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Vorrede. 2 
XAbdem in vort 
SL ) os! gem Theil von dem Gerichtli⸗ 
AN Ag) chen Proceß / vnd sotederfelbe in 
5 — IR onferm Churfuͤrſtenthumb ge⸗ 

NN is führt werden ſoll / Bericht vnnd 

Vnderweyſung beſchehen / vnd 

aber die Sachen / ſo vor Gericht kommen / mehr⸗ 
theils auß fuͤrgangenen Contracten vñ Handthie— 
rungen / vnd deren Vollnziehung / oder auch nicht 
Haltung halben entſtehen und herflieſſen Damıc 
dann ſo wol vnſere Vnderthanen / weſſen ſie ſich 
bey Auffrichtung der Contracten / auff daß fie kraͤff⸗ 
tig vnd beſtaͤndig ſeyn moͤgen / verhalten / als auch 
vnſere Richter vnd Amptleut wiſſen moͤgen / was 
geſtallt fie-die Partheyen / entweder mit Vrtheil 
vnd Recht / oder aber ſonſten in der guͤte / den Rech⸗ 
ten vnd der Billigkeit / auch dieſem vnſerm Sands; 
rechten gemaͤß / entſcheiden ſollen / So haben wir 
ben dieſem andern Theil / etlicher ſich täglich zu tra 
gender Commertien / vnd zu gemeinem Gebrauch 
in dieſem zeitlichen Weſen vnder den Menſchen 
nohtwendigen Contracten Meldung zu thun / vnd 
was bey deroſelben einem vnnd dem andern in 
Acht zu haben vnnd zu halten / kuͤrtzlich zu berich, 
ten fuͤr hochnoͤhtig angeſehen vnnd geachtet / auff 
daß der jenig/fo contrahieren will / ſich vor Vor⸗ 
theil / Betrug vnd anderer Aſtigkeit / ſo ſonſten offt 
mit vnderlauffen / zu hůten / vnd zu gleich verſtehen 
moͤge / mit was Perſonen vñ Zierlichkeit / auch von 
aa ij was 
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Borrede. 

was Guͤter wegen zu contrabieren oder zu hand, 
thieren zugelaffen oder nicht und was mehr St, 
fachen ſeyn / fo zu einem jeden Contract erfordert 
oder demſelben zu wider ſeyn / damit alfo Vnrich⸗ 
tigkeit / vnnd weitlaͤuffige Proceß deſto mehr bey 
vnſern Vnderthanen vermitten / vñ ſo Richtigkeit 
inden&ommertien gehalten je dermenniglich das 
jenig/fo jhme eignet vnd gebuͤrt / ſchleuntg / vnd one 
Weitlaͤuffigkeit erlangen moͤge / vnd alle Verfor⸗ 
theilung der Commuraci Juſtitien zu wider auß⸗ 
geſchloſſen werden. 


N mit dann Ordnung gehalten werde / ſinte⸗ 
DS maletliche contraͤct ſeyen / ſo jhre ſonderbare / 
vnderſchiedliche / buͤrgerliche Namen / auf den vr⸗ 
alten aller Voͤlcker Rechten hero haben / als Fer 
hen / entlehnen / verleihen / beſtehen / zu trewes Han⸗ 
den hinderlegen / kauffen verkauffen) Dagegen 
aber etliche keine ſonderliche Namen haben / vnnd 
derwegen vnbenamliche contraͤct getaufft werden! 
Als da einer dem andern was gibt oder thut / daß 
er jhme da gegen ein anders geben oder thun ſolle⸗ 
Item / ond wann noch etliche andere Contraͤct / ſo 
mit obigen Contracten gemeinſchafft / vnnd doch 


fondere Prinlegta vnd Gerechtſame haben / alb 


Schaͤnckungen / Pfandthafften / contraͤct der Ehe 
ſteuwer / Dienſtbarkeiten der Guͤter / daneben auch 
etliche vnnuͤtze / vnd entweder der Perſon / Güter! 
oder anderer Brfachen halb / vnguͤltige — 
’ eye 














— Vorrede. | 3 
ſeyen / Wöllen wir von ſolchem allem ond was 
derofelben jedem mehr anhaͤngig iſt / ordendrhich 
nach einander fegen ondhandlen. 






ER 16 Dort Reiben 


wirdt in gemeiner Hochteut⸗ 
cſcher Sprach nicht auff eine weiſe/ ſon⸗ 
der auff zweyer ley Contraͤct gedeutet vñ 
— verſtanden / Dann es leihet entweder 
emer einem andern etwas allein zu ge⸗ 
en brauchen/der geſtallt / daß ime/nach ver; 
günftigtem Gebrauch / daflelbe wider vnverendert zu geſtellt 
werde / Als etwa ein Pferdt / an ein gewiß Ort su reitẽ /oder aber 
ſolcher geſtallt / daß der Entlehener ſelbig entlehenet Gut vor ei 
genbehalten/ entaͤuſſern vnd verendern möge feines Öefallens/ 
doch daß cr su feiner Zeit dem Leiher ein gleichmäjligs an Wehrt 
end Güte widergebe / Als da einer einem ein gewiſſe Summa 
Gelts /Korns / oder Weins leihet/dan ſolches / beyder Arts / Leihen 
wol bekandt ift/aber im Latein mit fonder Worten onderfchiede/ 
vnd das erft Commodatum,dag ander Mutuum genennt wirdt / 
Darumb dann auf Teutſch das Wort Leihen / beyde ſolche Con⸗ 
träct/Commodati & Mututi in ſich begreifft / wie fie auch ſonſten 
nicht wol bequemlich ander werts mit vnderſchiedenen Worten 
zu verteutſchen / vnd hat man diß Dits mehr auff die Sach / dann 
die Wort / nach Teutſcher Sprach / zu ſehen. 


va Dinge 








































































































































































































Bon Eontractenond Handthierungen, 
Ingegen aber iſt ein beſondere Art deß Leihens / ſo zu Latein 
[Se Zeutſch eigentlich Verleihen heift/alsda einer 
— an Hauß/Acker oder Weingarten vmd Zinß verleihet / wel⸗ 
cher Kontract von obrigen zweyen vnderſchieden. 


Der IL. Titul. 
SOMMVTVO 


oder Leihen vnnd Ent 
lehenen. 


nach Auß⸗ 


weyſung der Rechten / auch ge⸗ 
An meinen vblichem Brauch/Mutuum, das 
N Leihen oder uͤrſtrecken / in Gelt / Fruͤcht / 
Wein / Specereyen / vnd andern derglel⸗ 
chen Dingen / ſo mit Anzahl Maß oder 
—— Gewicht dargelieffert werden / beſchicht / 
auch vmb dero Gleichheit vnd nutzes willen / jrer Art Ma 
Widerzahlung cin Gegenwaͤchslung an fich haben / in a — 
Leyher nicht eben das geliehen Gut ſelbſt vnverendert / 
ein gleichmaͤſſizs an Weſen / Wehrt vnd Qualitet / Doch oh nn 
nigen Genuß / Gewinn oder Interelle, für Ian DE Pa 
empfaͤcht / So ſetzen / ordnen und woͤllen wir / daß der Ent 
das entlehnet Gut in gleichẽ Wehꝛt / beydes an nn 
ning on Guͤte / wider bezahlen vñ erſtattẽ fol/ An der Sut 
als/ Gelt mit Gelt / Wein mit Wein / Frucht mit gleicher dr n 
ond nicht Rocn für IBein/ober cino für das ander/bergleii Fi 
Güte/als Gelt in gutem gangbaren Gelt / firnen Bein 
nen Wein / gut Korn / mit gutem vnvermiſchtem Korn / 


ö jebnẽ / vñ dieſes vn⸗ 
wie der / ſo geliehen Bermög der gemein IRRE 

















ben Gut soidersugeben / vnnd das abgeredt Ziel der Gebür/ 





Bon Contracten vnd Handthierungen 4 
ſers Landtrechtens / mehr nicht dann er geliehen / zu erfordern/ 
alſo ſoll auch der / dem gelichen worden / dem Lcyhergegen erzeig⸗ 
ter Freundtſchafft nit Schaden / noch weniger/ dann ſhme gelie⸗ 
hen wor den / widerumb erſtatten / Huwider mag der Leiher auch 
nicht eins für dag ander/als Korn oder Wein für Gelt/von dem 
Entlehener erfordern/ober ſchon die Bezahlung nicht zu beſtim̃⸗ 
ter Zeit gethan hette/ ee geſchehe dann mit deß Entleheners gu⸗ 
sem Wiſſen vnnd Willen/ oder daß in Zeit beſchehenen Leihens 
der Entlehener zu deß Leihers Willkar geſtellt hette / Entweder 
das gellehen Gut / es ſey Gelt / Getreldrc. ſelbſt / oder ein ander 
an deſſelben ſtatt widerumb zu fordern / Dann auff ſolchen Fall 
ſoll / was beyderſeits bey dem Kontrast deß Letheno abgeredt vnd 
vergliechen / gehalten werden 


31 Achdem fich aber ichnals zutregt / das ſenig / ſo einem gelle⸗ 
hen worden / in mittelſt / ehe es widerumb erſtattet / an ſei⸗ 
nem euſſerlichen Wehrt entweder ab oder auffſteiget / dardurch 
dann der Lether oder Entlehener/dadas entlehnet Gut / in Maſ⸗ 
ſen es von dem Entlehener einpfangen won dem alſo ander Zahl 
Gewicht oder Maß / vnd ebeninder Güte onnd Qualitet/wie 
es eyngenommen / wider entricht werden ſollte / ſich beſchweret 
befinden moͤchte / Damit man ſich nuhn in fo zutragenden Fa 
fen der Gebuͤr zu beſcheyden wiſſe / So fetzen / ordnen vnnd 
woͤllen wir / daß erſtlich Wo der Leyher dem Entlehener cin 
gewiß Ziel gemacht / vnd aber derfelb mit der Bezahlung ſau⸗ 
mig erſchtenen / vnnd die auff ein Monat oder länger nach 
dem Ziel verziehen / in deflen der Wehrt folches entichenes 
ten Guts abfchlagen würde / daß alsdann die Eſtimation oder 
Anfchlag deß Wehrts dero Geſiallt befehchen foll / was nemlich 
das gelichen Haab oder Gut zu Zeitdeß Fielsgemeintich mehr/ 
Dann zu Zeit der Bezahlung golten / da ſeldig der Entiehener/ne- 
ben Erſtattung mehrgemelts gelichene Guts / zu bezahlen ſchuldig 
ſeyn ſoll / damit der Leiher ſeins Außleihens keinen Schaden ha⸗ 
be/ondden Entlehenerauchnicht fuͤrtrage / ob ſchon alsbad nach 
Verflieſſung deß Ziels der Lehher ſeyn Gut ncht wider erfordert 
hette / Dann der Entlehener durch ſolch gefeßte Ziel / das gelle⸗ 


ohne 








































































































































































































































































Bon Contracten ond Handthierungen. 
ohne ferrner Anmahnung/ zuhalten vnd zu erfuͤllen ſelbſten in⸗ 
terpelliert vnd ermahnet geweſen. 


ARED aber kein gewiß Ziel der Bezahlung beſtimpt / vnd das 

geliehen Gut in Ahfehlag kommen / auch von dem Leiher 
erfordert/Qber durch den Entlehener darauff nicht wider gehen⸗ 
ſondern derſelbig mit der Deahlung ſaͤumig / ond in mora ſeyn 
waͤrde / alsdann iſt der Entlehener nicht allen Dasgeiehen N) 
in Daflen ers empfangen/fonder auch / ſo viel es in Zeitd eß Ver⸗ 
zugs / vnnd nach gethaner Anforderung weniger gilt oder wehrt 
fi dem Leyher zu entrichten ſchuloig. 


Aaber das geliehen Gut / vor der Erlegung/ im Wehrt 
De Ri der Entlchener den Leider nicht bey 
Zeit in ſolchem Auffichlag — noch ſhme das geliehen Gut 
alsbald wider zuzuſtellen ſich aner bieten würde/ ſo ſoller alsdann 
dem Leiher das geliehen Gut / eben in der Zahi / Maß oder Ge⸗ 
wicht / vnd gleicher Qualitet / wie er daſſelbig empfangen / vnan⸗ 
geſehen / wie hoch es auffgeſtlegen / zu reſtituteren ſchuldig ſeyn / 
Es fen gleich hhme von dem Leyher ein Ziel zu der Reſtitutſon an⸗ 
geſetzt worden oder nicht/in Bedencken / daß er/Entlehener/ wel 
Zewuſt / daß geliehen Gut in Auffſchlag gerahten / vñ Doch darzu 
ftili geſchwiegen / dardurch er alſo ſolchen Auffſchlag mit ſeinem 
Stmiſchweigen gleich als gutwillig auff ſich genommen / vnd den 
Leyher an dem auffgeſchlagnen / geliehenen Gut keins wegs ver⸗ 
nachtheilen / noch zu Schaden hab bringen woͤllen / Wie dann 

auch an jhm ſelbſten billich / daß dem Leiher feine Gutwilligkelt 
deß Leyhens nicht zu Schaden gereyche / welchen er / da er ſein ge⸗ 
liehen Gut bey fich behalten / verkommen / vnd ſolchen Auffſchlag 
hette erwarten koͤnnen 


Ann aber der Entlehener in Zeit auffſteigenden 
88 deß geliehenen Guts den Leyher erſucht / vnnd — 
ſelbig wider zu geben erbieten / der Leyher aber daſſelbig 
annemmen / ſondern noch laͤnger bey dem Entlehener — 
laſſen würde/alsdann ſol dem Leyher ſolche Vbermaß vnd Au 
ſchlag / wie viel derſelben von Zeit beſchehener Erſuchung 
ſtiegen / abgezogen / vnd der Entlehener am Wehrt ein me r 
dann das geliehen Gut der Zeit golten / als er daſſelb dem 














Von Contracten vnd Handthierungen. 5 


wider zu er 
nn A erſtatten fich anerbotten gehabt / zu geben nicht ſchuͤl⸗ 


Ann auch zur Bezahlung ein gewiſſe Zeit beſti 

C * N . t 
N vor Erfcheinung folcher Zeit/an a 
fordert werden/ Entgegen aber er macht haben/jederzeit/ auch 
vor ernannten Ziel/die Bezahlung zuthun / vnd ob es gleich ein 
Zeit gehoͤrter maſſen beſtimpt / iſt es doch nicht freundtlich / alg» 
baide nach Verflieſſung derfelben / auff di⸗ Zahlung zu tringen/ 
ſondern alsdann erſt / ſo der Schuldner zulangmitder Bezah⸗ 
lung innſtehen wolte / vñ er ſonſt wol vñ leichtlichzu bezahlẽ hette/ 
Es were dañ Sach / deß Leihers hohe nohtturfft ein anders erfor⸗ 
derte/ alsdann hett er ohne alle ferrnere Gedult / nach erfchienem 
Termin / auff Bezahlung zutringen/diejme auch one Verzug er⸗ 
frattet/oderihmefeynguter Willdeßivegen gemacht werden fol/ 
wie auch / da kein gewiſſe Friſt zur Bezahlung benenit oder geben 
worden / dem Leiher frey ſtehet / wann er folche Erfordern thut / 
allein daß ſolche Forderung nicht zu baldt / vnnd gleichnachder 
Anleihung heſchehe / er ſehe eß dann gar hoch vonnöhten/ oder 


daß der Entlehener wol vnd leichtlich bezalen koͤnne. 


TEM dieweil / wie oben vermeldet/ die Art / Eigenfchafft ond 
Natur def Leihens oder Mutui iſt / daß das entlehnet Gut 
widerumb in gleichem Wehrt / beydes am Wefen und der Güte 
besahlet werde / So folgt auch/ daß von dem Leiher mehrnicht/ 
Dann er geben/genommen oder gefordert werden ſoll / in maſſen 
dann auch dasgelichen Gut dep Entlehners eigen worden/dero; 
wegen von defelben/als deß Entlehners eigen Gut / was Gewins 
oder Vortheils zu fordern vnbillich were/ Ordnen / ſetzen vñ woͤl⸗ 
len denach/da was mehr dañ geliehen erfordert / daſſelbig anderſt 
nicht / dann für ein verbottenen Wucher gehalten werden folle. 


Ser woͤllen wir ein folches vongelichenem Gelt / da von 
der Schuloner ein gewiſſe Sahrgült zu geben verwilliget / 
biß es ihme gelegen / das Hauptgut widerumb abzulegen / mit 
nichten verſtanden haben / Sintemalfolches feinrecht Mutuum 
oder Leihen/fonder viel mehr die Art eines Kauffs an ſich hat / 
Alldieweil der Leiher die jährliche Guͤlten mit * — 

als 
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Yon Contracten vnd Handthierungen. 

als einem Kauffſchilling derogeſtallt an fich bringt / daß es der 
Eehuloner wider feinen Willen / vnd ſo lang er die Penſion ent⸗ 
richt / es ſeye dem Geber Leb oder nicht / inbehelt / vnd der Geber 
nicht mehr ſeines Gefallens erfordern kan / Welches auch alſo 
in Reiche Aoſchieden / dabey wir es beivenden laſſen / verſtattet 
worden / doch daß mehr nicht / dann fuͤnff Guͤlden vom hundert / 
genommen werden. 


RNd iſt die Gefahr deß gelichenen Guts deß Entlehners/fo 
es empfangen / der ohalben er daſſelbig vor allem Vufall 

zu bewahren / auch auff den Fall deſſelben Abgangs oder Ver⸗ 
juſts / nicht deſtoweniger den billichen Wehrt deſſelben darfürzu 
erſtatten / vnnd ſich mit dem Leiher derwegen zu vergleichen 
O auch jemandts auß Irrthumb / Zweiffel oder Vnwiſſen⸗ 

heit einem andern etwas / das er hhme nicht ſchuldig geweſt / 

zahlte oder gebe / vnd doch vermeint hette/er were es ſmichul⸗ 
dig / mag er ſein außgeben Gelt / als ob co gelichen 
worden / wider erfordern vnd an 
ſich bringen. 


Der 


RR. 
2 



































& HnLeibenfahrender 
D vnd anderer Haab / zu gewiſſem noht⸗ 
wendigem Gedrauch/Commoda. 


tum genannt. 





2 ſonderlich aber der beweglichen Haab / 
350 einem gewiſſen nohtwendigem Ges 


FESEN CR A ER 

0 a ein Verguͤnſtigũg eines dings! 
a N 

) no brauch ein vergebliche Leihung / von 





fetbft wider gegeben werden muß / welches in vorgemeldten ver, 
zehelichen / nießlichen Dingen nicht gefehehen kan / es fey dañ daß 
man fie affein zum Pracht vnnd Oſtentation / ohne andern na⸗ 
tuͤrlichen Brauch / entlehnen wolte· 


END diemweil dieſer Contract dem Entlehener allein zum bes 

> fin koͤmpt / So ord nen / ſetzen vnd woͤllen wir / Daß dem ge⸗ 
meinen Rechten vnd der Billichkeit nach der Entlehener ſchul⸗ 
dig / das entlehenet Gut gleich dem ſeinen zu verwaren / zu rechter 


Zeit vnd Maß / auch in dem Gebrauch / dazu er es entlehnet / ohne 
bb ij ärgerung 






















































































































































































































































































Bon Contracten ond Handibierungen. 


a ud nicht anderſt zu gebrau⸗ 
oder Ringerung deſſelben / vnd nicht and: 

— 55 ſo es geſchicht / vnd ohne Schuldt deß Eischenerg 
Die entlehnte Ding geringert werden / iſt man dem Leiher davon 
nichts naher zuthun ſchuldig. 


> r allen angewendten Hleiß / durch Vnfall vnnd 
—— — das ehnd Gut heſchaͤdigt oder verluͤ⸗ 
fiigt / iſt der Entlehener auch nichts darfuͤr zu erſtatten ſchuldig / 
Es were dann / daß er ſich / allen Schaden vnnd Vnufall zu erſtat⸗ 
ten / inſonderheit verpflichtet / oder fonften one ee def 
Leihers/an anderefonderliche/gefährliche vnd ſchaͤdliche Di 
begeben/oder vber die beſtimptte Ziel und Maß den Ge en 
erſtreckt / dadurch er Verluſt / Ver derben oder Beſchaͤdigung deß 
gelichenen Guts vervrſacht hette / Dann in ſolchem vnd derglel⸗ 
chen Sällen/dader Endtlehener das entlehnet Sue mißbraucht) 
vnd ihme die geringfte Schuld und Saͤumnuß mit Beſtandt 
mag zu gemeſſen werden/fol er dem Leiher ſchuld ig ag als fol 
chen Schaden / Abgang / Nachtheil / Roften vnd Interefle wider, 
vmb zu erſtatten. 


NT Ere esauch Sach / daß der Entlehener das entlehnet Gut 

— ſeinem ſelbſt Bottẽ / Diener oder Geſind / dem 
wider heimſchicket / dieſelben aber vnderwegen das Gut 
ren oder ſhnen entwendt wuͤrde / ſo iſt ſocher Schade auff 
ſelbſt / derohalben dem Leiher zu erſtatten / wie entgegen ir Mi 
wider Fall / da deß Leihers Sefindtoder Botten / ſo dem En 
ner ſolch gut zu fuͤhren ſollen / vnd vnderwegen darumb fon N 
die Schuldt keinem andern / als dem Leiher zuzumeſſen / on 
Entlehener darfuͤr nichts zu thun ſchuldig. 


| 6; Gefchire mit 
O einer. einem andern ſchadthafft Gefäß oder Geſchi 
en Wiſſen liehe / dardurch dem Entlehener fein u 
oder anders verduͤrbe / iſt der Leiher folchen Schaden Ihme 
zu thun ſchuldig EIERN ES 
* a uff be⸗ 
er Leiher Hat auch die geliehene Haab vor Verlauffb 
a ne gepfiogenem Gebrauch / oder 
Zeit verfloſſen / daß es der Entlehener / ſo er gewoͤllt / ge au 




















Von Eontracten vnd Handthierungen. 7 


moͤgen / mit nichten widerumb zu erfordern / viel weniger dem 
Entlehener Verhindernußzurhun/damicer das entledenet Gut 
nicht / darzu es ſm gelichen/gebrauchen moͤge / Dann wo derglei⸗ 
chen beſchehe / oder der Leiher ſhme dag entlehenet Ding / ehe es 
gebraucht worden / wider gnommen / hat der Entlehner hn bar⸗ 
vmb zu beklagen / vnd sie Bezahlung def lutgre ansulangen- 


Dein Entlehener das gelichen Gut gebraucht /folf folches 

mit allem feinem Anhang vnnd Acceſſorijs, ſo im mittelſt 
waͤhrenden Gebrauchs demſelben weren zu gangen/ als nemlich 
ein Studt mit den Fullen/ ſo im mittelſt gefallen / oder wie ſonſt 
die geliehene Guͤter dem Entlehener zu geſtellt vnd oberantiwore 
worden / ohne einige Exception oder Eynr ede/ wider gegeben wer⸗ 
den/ Dann daß der Entlchener fagen wolt /das entlehenet Gut 
were nicht deß Leihers / oder der Leiher were ihme dagegen etwas 
zuthun ſchuldig / ſollen ſolche Eynreden den Entlehener nichts 
helffen oder fuͤrtragen / esivere dañ die Leihung in Gele heſchehẽ/ 
wie oben im Eyngang diß Tituls vermeldet/ond die Schuldt deß 
Entleheners dagegen auch liquidiert und Flar. 


a auch der Entlehener nohtwendigen / ziemlichen Koſten 
auff das entlehnet Gut gemender/ als daß er ein entlehn⸗ 
ten Gaul Heilen laſſen / ec. hat er ſolchen vom Leihen auch wider 
zu erfordern / aber ſchlechten Koſten / als Eſſen oder was 
ſonſten zum Luſt gehoͤrt / hat der Ent⸗ 
lehener nicht zu for⸗ 
dern. 


bb ii De 














































































































































































































































































































En verlichenen oder 
739% beftandenen Guͤtern / Locatio & 
Conductio genannt. 


a Erleibung iſt vnd 
heiſt der Contract / da einer ſein 
Perſon / Gut oder Arbeit zu eins andern 














zur 
wanus 


“ N, \ ce Nutz vnnd Gebrauch / vmb ein genannt 
9 Gelt / Lohn oder Zinß / hinzulelhen bes 
PB? williget / vnd iſt nicht eben von noͤhten / 


— 9 daß der Lohn in Gelt beſchehen müfle/ 
fondern fan auch in andern Dingen/die mit Zahl Maß oder 
Gewicht gelieffert werde / wie auch in eim gewiſſen Xheil Fruͤch⸗ 
tem geſchehen / als fo einer ein Hauß verleihet vmb ein gewiſſen 
jährlichen Zinß an Gelt / oder dergleichen / ſo ein Dienſtbott /Ar⸗ 
beiter oder Wercfmeifser fich dingen läßt vmb ein gewiſſen Lohn 
an Gelt / Kleydung ond andereim / oder ſo einer in Bawgutbe⸗ 
fichet/omb das Theil oder gewiſſe Pfacht in Fruͤchten / Dann ſo 
baidt beide Partheyen deß Lohns oder Leihens Wehrt vnd Be⸗ 
ſtandtgelts halben eins worden / gegen dem Gebrauch vnd Nutz 
eines andern Dings / iſt ſchon der Kontract deß Verleihens vnd 
Beſtehens verbracht vnd vollkommen. 


Nd iſt ins gemein zu wiſſen / daß ein Beſtaͤnder eines Hauß 
oder Guts ſchuldig ift/mwas durch fein ſelbft / ſeines Geſinda⸗ 
oder Gaſte Bufleiß oder Schuldt/ande Beſtandenẽ Hauß ode 
Gut verwahrloßt oder verderbt wirt / zu bezahlen / Jedoch wo 
Beſtaͤnder oder die ſeinigen ober angewendten Fleiß / den ein I 
der fleiffiger Haußhalter in feinem eignen Hauß anzufuendel 
pflegt / dannoch an dem Beftandene Hauß oder Gut / es 


























* 
W 
| 


— 
2 


Ton Contracten vnd Handthierungen. 8 


Abgang oder Schwaͤchung befunden / vnnd d 

Verleiher angeſprochen worden/foltfolches — 
ſerer Richter vnd Amptleuht geſtellt ſeyn / Dabeneben iſt auch 
der Beſtaͤnder dem Verleiher den Lohn / Zinß oder Pfacht zu be 
ſtimpter Zeit / wie fie ſich deſſen vnder vnd mit einander vergfef, 
chen / oder auch / da ie ſich gleich nichts vergliechen/ auch fein ſou- 
7 — — nach Außgang der Beſtaͤndtnuß 

eſelbe auff ein J j 
nn ff ein Jahr oder kuͤrtzer beftimpt/ 


RAS) ſoll auch der Beftänder alſo baldt /o hal 
SI Togen/ nach Außgangder BR BR 
gehende Aufffündung /fo zum wenigſten / von dem Verleiher ſo 
wol als dem Beſtaͤnder / in Monatsfriſt zuvor reſpectiue geſche⸗ 
hen foll/das Beſtandene Gut dem Verleiher / ohne alle Eynrede 
vnnd Verzug / wider eynraumen / Wo aber Feine Aufffündigung 
beſchehen / vnnd der Beſtaͤnder vber die beſtimpte Zeit bey dem 
beſtandenen Hauß oder Gut verbleibt/auch feine andere Bere⸗ 
dung der Verleihung halben beſchicht / ſoll esdarfürgehalten/ 
als ob fie beuderfeits wider. auff das kuͤnfftig Jahr die alte Be 
fiändtnußgeding ſtillſchweigendt vernewert hetten / onnd der 
Beftänder alfodas folgend Jahr im alte Geding vnaußtrieben 
gelaſſen werden / welches fuͤrter auff ein ſedes Jahr alſo zu hal⸗ 
ten/Dochfoder Beſtaͤnder auß billichen / erheblichen Vrſachen / 
als daß er im Hauß Vngeheur oder Eynfallens halben nicht 
wohnen koͤndte / außziehen wolt/ ſoll ſolches bey Erkanntnuß deß 
Richters oder vnſerer Amptleuht ſtehen / Item / da er auch 
einem andern ſeins geliehen / das Beſtandene Hauß oder Gut 
sur ebenmaͤſſigem Gebrauch leihen that / welches ein Affterbe⸗ 
fhändenuf; mag genennet werden / foll er daran nicht verhindert 


werden. 


O aber der Beſtaͤnder entweder den Zinß / Pfacht oder 
Leihegelt nicht / mie fich gebürt / entrichte / oder aber 
der Verleiher ſelbſt / feine Eltern oder Kinder/deß verlichenen 
Hauß ʒu rem eignen nohtwendigem Gebrauch / auß new fuͤrge⸗ 
faltener Vrſachen / beduͤrfſtig fein wuͤrden / Item / ſo das en 


Hauß einnohtivendigen Grundtbaw erforderte / vnd ſolche Ge⸗ 
legenheit 




























































































































































































































































































































































































































































































Don Contracten vnd Handthierungen 


legenheit deß Bawens ſich erſt nach dem Contractt der Beftänd, 
nußsugetragen/alfodaß der Verleiher den Bawnicht fuͤglich 
verrichten kondte / wañ der Beftänder das Hauß innhette / Item / 
und warm der Beſtaͤnder das Beſtanden Hauß in anfehenls 
cher ärgerung onnd Abfallverhielte und brächte/ oder fich dar, 
inn mit leichtfertigen böfen Leuten ärgerlich erzeigte / dergeſtallt 
daß er der Nachbaurfchaffe verdruͤſſig / Auff alle ſolche Faͤl oll 
dem Verleiher bevor ſtehen / vnnd zů gelaſſen ſeyn / den Bu 
ſtaͤnder auch vor Außgang der Beſtaͤndtnuß Zeit außzutrek 
ben / Zedoch daß im andern vnnd dritten Fall / da die Außtrei, 
bung ohne Schuldt deß Beſtaͤnders beſchicht / er mehr Zinß 
aufsurichten nicht angehalten werde / dann nach Anzahl der 
Zeit/ die er das Hauß gebraucht hette / Wo aber der Verlei⸗ 
ber anfangs der Beſtaͤndtnuß jemandts verlichen onnd ine 
Hauß auffgenommen/den er wol gewuſt oder vermuhten oͤn⸗ 
nen / leichtfertigen Lebens ſeyn / ſoll ihme nicht fo baldt verſtat⸗ 
tet werden / ſolchen / vmb ermeldts aͤrgerlichen Haltens willen / 
nachmal vor der Zeit außzutreiben / doch den Benachbarten 
ſolchen leichtfertigen Beſtaͤnder zu beflagen vnbenommen 
ſeyn. So auch der Beftänder / fo.cin Hauß fampt dam Gar⸗ 
ten beftanden / das Hauß wol halten / aber Den Garten ver 
wuͤſten vñ mißbrauchen wuͤrde / ſoll es eben fo wol Vrſach genug 
ſeyn / jhne auß dem gantzen Beſtandt vor der Zeit zutreiben 
als wann er das, Hauß auch mißbraucht hette / Da auch der. 
Berleiher das befianden Hauß im waͤhrender Beſtandtnuß 
verfaufft/ foll der Käuffer macht haben den Beſtaͤnder außzu⸗ 
treiben / vnnd den Beſtandt nicht zu halten, es were dann im 
Kauff außgedingt/ vnd wirdt alles / das hie oben von Vrſachen / 


warumb cin Beſtaͤnder außzutreiben gemeldt worden / verſtan⸗ 
den / ſo der Beſtaͤnder auff eine kleine Zeit beſtanden / Dann ſo 
der Beſtandt auff lange vnnd viel Jar gericht /hett ſolchauß⸗ 


treibẽ vor der Zeit nicht ſtatt / alldieweil der jenig / ſo auff ein lan⸗ 


ge Zeit beſtanden / ein ſondere Gerechtſam auff dem beſtanden 
Gut bekommen/Wie dann auch die Außtreibung anderſt nicht 


ſtatt / es entrichte dann der Verleiher dem Beſtaͤnder zuvor 


das jhenig / was er annohtwendigem Bauwkoften / ſonderuch 
aber das beſtanden Hauß oder Gut vor zerfallen oder Scha⸗ 


den zu erhalt j 
2 h en / angewendet 

















Von Contracten vnd Handthterungen. 9 
E S follauch Hingegen der Berleiher den Beftänderam Ge⸗ 
Se brauch deßbeftandenen Guts nicht hindern/ ond.dg er Ihn 
gautz oder zum Theilverhindert / hat er Ihne deßwegen zu bes 


klagen / Stem/der Verleiher folldas verlichen Gutoder Hauf 


handthaben / damit es zũ brauchen dienſtlich Alsfocse 

ſoll er es im Tach / Schwellen vñ aͤngein ae es m, 
ſoll er es gantz lieffern/ Dann wo einem ein boͤß Gefäß oder Kel⸗ 
ter geliehen / dardurch dem Beftänder nachmals Schadenam 
Wein oder anderm widerfuͤhre / vnd folcher Mangel def Ges 
ſchirrs alſo geſchaffen / daß ein guter Haußvatter denſelbigen bil⸗ 
lich wiſſen ſolle / vnd doch dem Beftänder denſelbigen nicht ange⸗ 
zeigt / hat der Beſtaͤnder Ihn deßwegen zu bekiagen / Wo aber der 
MWangel ſo baldt nicht zu ſpuͤren / ſoll er gleichtwol Ihme folchen 
Schaden naher zuthun/fo eben nicht / aber Doch das Leihegelt 
nachzulaſſen ſchuldig ſeyn / Wie wir auch cin folches zu vnſerer 
erst vnnd jeder Orts Richter Erkandtnuß geftellt ha⸗ 

en woͤllen. 


NE gedingte Dienſtbotten oder Tagloͤhner / Knecht oder 
Maͤgdt ohne Brfachenauß ihren Dienſten vnnd Arbeit 
vor der Zeit tretten/ follen fie auff Anruffen durch vnſere Ampt⸗ 
leuht die Zeit Ihrer Dienft gänslichen aufzuhalten / oder aber 
den Schaden/ ſo darauß entftanden/naher zu thun / angehalten 
werden / Es were dann / daß einem Haußvatter vngelegen / wi⸗ 
der ihren Willen dieſelben zu behalten / Auff welchen Fall man 
ihnen vor verſchtenem Dienſt vnd Arbeit nichts zu geben ſchul⸗ 
dig / ſonder die dazu / ſolches ſhres Muhtwillens halkan/inonfer 


Amptoſtraff ſtehen ſollen. 


Dein Werckmeiſter oderjemandts anders ein Arbeit oder 

Were zumachen beftanden oder angenommen / ſoll ihme 
Sein Lohn / das Werck ſey dann außgemacht / ſonderlich wo in dem 
Geding oder Beſtandtnuß nicht anders mehrers abgeredt / be⸗ 
zahlt werdẽ / So auch das Werck in beftimpter Zeit nicht außge⸗ 
maͤcht / oder er / Werckmeiſter / auß Fahrlaͤſſigkeit ſich fo lang ge⸗ 
ſaumbt / daß es in bewilligter Zeit nach der Handt zu fertigen vn⸗ 
müglich/ifter demBerleiher oder Verdinger allen Koſten / Scha 


den vñ ĩntereſſe naher zu thun pflichtig / wo aberdie Saumbnuß 
cc oder 






































































































































































































































































































































































































































Von Contracten vnd Handthierungen. 
oder Hindernuß nicht an den Werckmeiſter ſelbſten / ſonder an 
dem Verlether were/ iſt er dem Verdinger nichts/ ſondern derſelb 
hme das verwilligt Dinggelt zuhalten ſchuldig /Entgegenond 
da die Saͤumbnuß nicht vom Verleiher /fonder einem andern 
oder ſonſten onverfehenen Fall herofäme/ift der Beſtaͤnder oder 
Ynnemmer deß Wercks deß Schadens oder Interefle wegen 
nichts zu thun / Doch ſoll ſhme das Dinggelt an den Verlciher 
zu fordern nicht verſtattet werden / ſonder hat deßwegen an die/ 
von denen die Hindernuß herruͤhret / feinen Zugang onnd zu⸗ 
ſpruch zu ſuchen / Da auch mehr als ein Werckmeiſter das Werck 
zu machen angenommen / Mag ein jeder für das ganke Were 
init Recht angenommen werden / der ſich auff Die andern nicht 
suberuffen/ dann was er alfo ohne Der andern Zuthun verfer⸗ 
Agen muß / hat er deßwegen zu feinen Mitgeſellen einen Zugang/ 


es were dann Sach / daß Werck ihnen nicht famentlich vnnd 


- ober Haupt/fonder allein Stuͤckweiß ver dinget / da ein ſc⸗ 
der derfelben allein für fein verdinge Stuͤck / vnnd 
weitter nicht Nede vnnd Ant⸗ 
wort zu geben ſchul⸗ 


* 


De 






































10 


ON Eröverlpbur- 


genoder Erbbeſtaͤndtnuß Iigen, 
der Guͤer. 


sende Buͤter 
at IBErBeR bißweilen auff Feine be 
5, nannte Anzahl Jahr / fondern zu rech 
% tem Erb/dasift/nichtallein u 
3 Deftänder / fonder auch zu gleich allen 
N feinen nachkommenden Leibs Erben/ 

2 gleichtvoLomb ein nambafften jährlichen 
Erbsinß/oder wann es Felotguͤter vnnd Acker ſeindt / omb einen 
jährlichen Pfacht / das iſt / en Anzahl Frucht / dem Verleiher ſaͤr⸗ 
lich auff feinen Boden zu lieffern / verliehen / Solches iſt vnnd 
heiſt ein Erbverleihung oder Erbbeſtaͤndinuß / da gieichiwol das 
Eigenthumb bey dem Verleiher / dem Erbbeſtaͤnder aber vnnd 
ſeinen Erben der Gebrauch vnnd die Beſſerung daran / ſo lang 
ſie den Erbzinß oder Pfacht außrichten / vnnd ſich ſonſt gebuͤr⸗ 
lich halten / Erb vnd vnwiderruͤfflich verbleibet / Vnd heiſt ſolche 
Erbberleyhung oder Erbbeſtaͤndtnuß in Latein Ewphy teuſis vel 
Contractus emphyteuticus. INS 


NE nuhn onferer Onderthanen vnnd Angehörigen ck 
ner / einem andern onferm Underthanen vnnd Ange, 
hörigen cin ligend Gut / es ſey in Stätten/ Doͤrffern oder Sek 






CE 


5 
N\ ra rien 


IN 


— 


[ot 


N 


& 


den/ zu rechtem Erb / das ift/demfelben onnd feinen nachkom⸗ 


menden leibs Erben / vmb ein jährlichen Zinß oder Pfacht ver⸗ 
leihen wollte / mag er daſſelbig wol thun / Doch woͤllen / ſetzen 
vnnd ordnen wir / daß datinnen nachfolgende Ordnung ge 


halten werde, u rim Ä 
ecäü Erfitich/ 



































































































































































































































































































Von Contracten vnd Handthierungen. 


4 Rſtlich / daß folche Erbverleipung allwegen in Schriften, 
EZ yomder deß Gerichte oder onfer Amptleut / darunder dag 
Cine gelegen / Inſiegel / vmb gleiches Beyalts willen / verbrieft 
werde / wie vnd mit was Dasten vnd Bedingungen ſolche Erb⸗ 
verleihung beſchehen ſey / damit dardurch kuͤnfftige Mißverſtan⸗ 
deoñ vnmoͤhtiges Gezanck / auch darauß folgende Rechtfertigun⸗ 
gen / verhuͤtet werden. 


Vm andern / daß in ſolcher Erbverfeihung vnd Berfhre, 
9 bung das Gut mit ſeinen Angewendern / ſonderlich da es ein 
Feldaut / auch mit der Morgen vnnd Rutenzahl / feiner gantzen 
Zug hoͤrung vñ anſtoſſenden Nachbaur n / Reynẽ / Steinen / vñ 
fonften eigentlich befchrieben vnd erflärt werde/ damit an deſſel⸗ 
ben Sperification kein Mangel erſcheine. 


die Erbzinß oder Pfacht dem Eigenthumbs Herren gutlich 
außrichten / Dann im Fall fie ſolches nicht thun / vnnd auffs 
wenigſt drey Jahrzinß zuſammen wachſen vnnd verflieſſen 
laſſen (ob fie gleich vmb den Zinß oder Pfacht nicht angema⸗ 
net würden) ſoll derſelbig Lehen Herr/nach Verlauff fo. beſtim⸗ 
ter Zeit / macht haben / ſolche Guͤter / als verwirckt vnd ſhme ders 
fallen (vermittelſt rechtlicher Erkandtnuß) widerumb gu ſich 
zuerfordern / zu nemmen / vnnd den Pfachtmann davon abzu⸗ 
ſtoſſen / Auff welchen Fall / vnd da das Lehen oder Erbverleihung 
verwirckt / der Lehen Herr nicht ſchuldig / dem Beſtaͤnder oder 
Pfachtmann einige Erſtattung der Beſſerung zu thun / an⸗ 
gefchen/vaß durch dieſe Berwirckung der Pfachtmann nicht al⸗ 
lein deß Lehenguts / ſondern auch der Verbeſſerung verluͤſtigt 
wirdt. 


O Ntgegen vnd zum vlerdten / daß der Beſtaͤnder anch nit 
SS Macht habe/ dem Verleiher over Lehens Herren das bu 
fanden Out feines Öefallens/ jederzeit / waum eojhme gefli 
wider deffen willen auffjufagen / er habe dann deflen chehafft/ 
rechtmäffige Brfachen/auff welchen Saltihme auch gebuͤrt / dem 
Lehen Heren ſolche Güter / fonderlich da es Häufer / Saal 
vnd Stall weren / dieſelben in Tachungen/ Van Stae 











OVm dritten / daß der Beſtander oder deſſen Erben alle Jahr 








Den 
# 
1 


Ton Eontractenond Handtbierungen. 17 


end andermivefentlichem Baw / neben Entrichtung verſeſſenen 


Zinß oder Pfacht / zu halten / vnnd der. 
a h | —— ss Iefiam 


Vm fünfften/ daß der Beftänder das Gut nicht allein im 

rechten weſentlichem Baum gutem Tach Wänden onnp 

Schivelle/ oderfonften feinen Zürchen/ Reynen/ Steinen vnnd 

Zaunen halte / Sonder auch daſſelbe mit Zinfen onnd andern 

Dienftbarfeiten dem Lehen Herrn zu Nachtheil / ohne deſſelbi⸗ 

gen Conſens vnd Verwilligung / nicht beſchwere / vnd dermaſſen 
erhalte / als wann es ſein eigen were, 


QOVm ſechſten / Wann der Beſtaͤnder auß ehehafften Vrſa⸗ 
chen das Lehengut verlaſſen wolte oder muͤſte / daß er daſſel⸗ 
big bey rechter Zeit dem Lehen Herren anfage/ damit er das Gut 
in andere Wege zu beſtellen wilfe/ihme auch feine Befferung abs 
zulegen/für allen Frembden anbiete/ Darüber er dan zwen Mo⸗ 
natlang deß chen Herrens Antivort und Neinung/ohervie 
Deflerung in gebuͤrlichem Wehrt/ wie fonften cin Frembder/ an 
ſich Fauffen vnd ablegen woͤlle / zu erwarten / Vnd da der Lehen 
Herr ſolche zween Monat / zuvor vnd ehe er ſich hierüber erklart 
vnnd die Beſſerung abgelegt / verflieſſen lieſſe / hat albddann ver 
Beſtaͤnder gut macht / dieſelbige einer andern frembden / doch vn⸗ 
verbottener Perſon / bey deren der Lehen Herr ſeines Zinß oder 
Pfachts gewiß vnd maͤchtig ſeyn mag / zu verkauffen / Von wel⸗ 
ehem Kauffgelt dem Lehen Herrn je von fuͤnfftzig Guͤlden ein 
Gaͤlden Handtlohn / auff Lateiniſch Laudemium genannt / zu 
Enandtnuß feines Eigenthumbs / vnnd vmb Auffrichtung wil⸗ 
fen newer Erbbeſtaͤndtnuß Brieffe / gelieffert vnd gefolgt wer⸗ 
den folk. 


S mögen auch auff Zulaſſung der Rechten ſonſt allerley 

pacta, Abreden vnd Geding in der Erbverleihung vnd der⸗ 
ſelben Verſchreibungen auffgericht / vnd die alſo gehalten wer⸗ 
den / ſo ferru die ſonſten chrbar/billich vnd rechtmaͤſſig ſeien / Wie 
wir dann hiemit inſonderheit vnd mit allem Ernſt vnſern Ange⸗ 
hoͤrigen / Gerichten vnd Am ptleuhten / aufferlegt vñ anbefohlen 
haben wollk / hierauff gute achtung zu sh a Dun 






































































































































































































































































































































































































































Von CKontracten vnd Handthierungen, 


€ onfere Vnderthanen in den Erbverleihungen mie vn⸗ 
N nenne und onbillichenDacten on Gedingen / 
soider Die Bilůchkeit / nicht befehrwerdt werden. A 


Der VI. Kim 
On Haab vnnd egu— 


III a 

Niem fo zu getieioes Handen Kindeh 

legt werden] Depohtum a sond 
genannt, 


TV Mioder zu freies Han⸗ 
SEX den hinderlegt Gut iſt eigentlich / das 
ig 5% hinder ein andern vertrewlich zu verwa⸗ 








den ſolle. 


9 Ins Theils aber allein mit deß einen Theils gutem Willen 
erfolgt / als da etwan ein Schuldner das entlehnet Gut dem 
Glaubiger gern widerum̃ zu ſtellen / vnd besahlen/ denfelbaher n 
nit annemẽ wil / Derowegen vñ zu Entpflichung deß Intere ir 
behfein etlicher Gezeugẽ / das Geit entweder bey einer Gemein 

vnd Obrigfeit/oderfonften einer Prinatperfon hinderlegt ch 

















Son Eontractenond Handthterungen. 12 
Sn dann ferrner ein Ding/ettvan mitbender Parteyen/ 
Ave Gebers vnd Annemers gutem Willen / Contractsweiß 

hinderlegt vnd zu trewes Handen vndergeben toirdt/der 
geſtalt / daß dem Hinderleger daſſelbig jederzeit ſeines Gefallens 
widerumb zu erfordern vnd auffzuheben frey ſtehet / Bno dann 
von beyden erſten Faͤllen hinderlegter Güter diß Orte nicht / ſon⸗ 
der an andern Orten gehandlet wirdt / Woͤllen wir von dem letz⸗ 
ten vnd Dritten Contract allhie nohtwendige Anzeig / vnd ons 
derſchiedliche Erklärung thun laſſem 


BAY erfilich/ fo jemande Haab oder Guͤter gehörter maſſen 
zu getrewes Handen annimpt / iſt derfelb ſchuldig / die mit 
allem Fleit / als fein eigen Gut / zu bewahren / da er ſich gleich 
zu ſolchem Dienſt nicht anerbotten / kein Vortheil oder Nutzen 
davon hat / ſonder allein auß Freundtſchafft vnnd gutem Wil⸗ 
len / auff Begeren deß Hingerlegers darzu kommen’ Auf wel⸗ 
chen Fall dann derſelb weitters nicht ſchuldig / dann den Fleiß / 
den er in feinfelbft eigen Sachen anzuwenden pflege / zu preſtie⸗ 
ren / Betrug / Vntrew vnd grobe / offenbare Fahrläffigkeit/dar; 
durch das hinderlegt Gut in Nachtheil kommen möcht/ in all⸗ 
wege außgeſchieden / Dann ſolcher Nachtheil billich von dem 
vortheilhafftigen Annemmer zu erſtatten / Wie auch ebenmaͤſ⸗ 
ſig / da ſich der Annemmer zu ſolcher Hinderlegung ſelbſt an⸗ 
getragen / oder deſſelben Nutz mit vnderlieffe / als daß er etwas 
davon genommen / an Ihme felbft billich / er mehr Fleiß / als in 
ſeinen eignen Sachen auffwende / vnnd mit ſolcher Sorgfel⸗ 
tig£eit das hinderlegt Gut verfehe/die ein jeder ander fleiſſiger 
Hauß halter in dergleichen Dingen zu beweiſen pjleat/ Wie es 
danınanch mit dem nicht allezeit genug / fonder er / Annem̃er⸗ 
auch pflichtig vñ verbunden/alleandere zutragende Gefahr vnd 
sugefaltene Onfäll zuerftatten / wann er nemlich die hinder⸗ 
fegte Wahr oder Gnter biß nach der Kriegsbefeſtigung verzůg⸗ 
Sicher Weiß hinderhielte / diefelbigen fonften an gefährliche Ort 
ohne Befelch geführt hette / da fie folgendts vernachtheilt oder 
ombfommen/ oder aber er zu Zeit der Hinderlegung zu aller 
dergleichen Gefahr Erſtattung felbft eyngewilliget / oder da 
es bar Gelt / daſſelb der gefiglie zu trewes Handen angenom- 


men / daß er es gebrauchen / vnnd anders barfür en 

























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































‚Bon Contracten vnd Handtbierungen 
erſtatten möchte/inmwelchen Fällen allen es mit Erzeigung beſon⸗ 
Fleiß nicht genug / ſonder auch alle Vnfaͤll / die nicht verſe⸗ 
hen wer den mögen/billich erſtattet werden ſollen / Jedoch / ſo dae 
hindergelegt Gut eben ſo wol bey dem Geber als dem Annemer 
ondergangen were / iſt der Annemer feines Theils auch ende, 
ſchuͤldigt / vnd für folchen Vndergang in allivege nichts zu erſat⸗ 
ten ſchuldig / wie auch / da der Annemer das hinderlegt Gelt oder 
Gutohnefondere Zulaſſung deß Gebers (deſſen er ſich gleichwol 
in allwege enthalten angreiffen vnd brauchen wuͤrde / der Geber 
inomb den Koſten vnd Schaden fuͤrzunemmen befugt, 


a aber das hinderlegt Gut nicht einem allein/fonderihren 


zweyen oder mehren zu trewes Handen sugeftellt/ ſeindt 


diefelben alle/ondderenjeder infonderheit darfür gehörter maſ⸗ 
fen verbunden / Sintemal dademfelben hinderlegten Gut auß 
ihrer eins oder deß andern Saͤumnuß oder Verwahrloſung 
einiger Mangel oder Vnfall zu fände / wie obbemeldt / dieſelbl⸗ 
gen ſampt vnnd ſonders denſelben Mangel abzuthun ſchuldig / 
Es were dann / daß einer oder der ander folcheszugefügten Scha 
dens kuͤndtliche Brſach vnd Schuldt hette / mag es den andern 
nicht preiudicieren / So aber ihrer viel mit einander cin Ding 
bey einem / oder ihrer mehrer hinderlegten/ und dabey nicht auß⸗ 
geredt hetten / daß es jhr jederm gantz oder zum Theil wider zu 
geſtelt werden ſolte / ſoll ſolch hinderlegt Gut anderſt nicht / dann 
jederm zu ſeinem Theil / oder ihnen allen ſamentlich / das gantze 
wider zu erfordern / zu gelaſſen ſeyn / es were dañ / daß jme / Anne⸗ 
mern / durch einen andern / der es allein gantz for dern / vñ mit dei 
Theil nicht zufrieden ſeyn wollt / genugſam Verſicherung mit 
Buͤrg oder Pfanden gethan / oder er ſonſt Schadtloß gehalten 
wuͤrde. 


NIE Annemmer eines hinderlegten Guts iſt auch (huldig/ 
daſſelb zu jederzeit / waͤnn vnd ſo offt es von dem Geber o⸗ 
der feinen Erben wider erfordert / ohne allen Verzug / Eynrede on 
Auffen halt / auch vnangeſehen die Zeit/ derẽ man ſich ein ſolches 
wider zu erfordern verglichen / noch nicht herumb / wider zu rl 

sugeben/ Sintemal diß Sallsden Annemmer nicht helffen ſol 
Fan odermag/foer vmb das hinderlegt einige Bergleichung I 























Von Contracten vnd Handthierungen. 13 


oder ſagen wolt / es were diß hinderlegt def Gebers nic 

Gut / Jedoch wo andere vnd ſolche om a 
koͤndten / daß er derfelben halb zu hoͤren / vnd zu entſchuldigen ſein 
moͤcht / als daß das Gelt oder hinderlegt Gut an andern ferrern 
Orten hinderlegt oder verfchloffen/ daß man nicht dazu kommen 
kondt / oder daß cs ſonſten ſequeſtriert/ oder die Kondition def 
Widerzuſtellens noch nicht herumb were. 


—— hinderlegt Gut ſe einmal an dem Ort / da e hin⸗ 
derlegt worden / widergeben / oder da esder Geber an ei⸗ 
nem andern Ort haben will / auff fein Koſten vnd Gefahr dahin 
geführt werden ſoll / Vnd iſt dieſe Widergebung der geſtallt zu, 
verſtehen / daß der Geber zuvor allen nohtwendigen Koſten / ſo 
auff das hinderlegt Gut gewendt worden / dem Aunemer erſtat⸗ 
te / Es hat ſich auch deß Annemers Erb / ſo das hinderlegt Gut 
hinder ſich hat / damit nicht auffzuhalten / ſo es wider gefordert 
wirdt / daß erden Geber oder ſeine Erben zu andern ſeinen Nic, 
erben erſt verweiſen wolte / ſondern iſt ein jeder / er ſey ein Erb 
oder nicht / ſo das hinderlegt Gut in handen vnd ſeiner Gewalt 
helt / dem Hinderleger ſolches alsbaldt aufffeinerfordern/onvers 
zuͤglich zu zuſtellen ſchuldig. i 


AR dem auch bißweilen allerhandt Zwitraͤcht ond Irrun⸗ 
gen entſtehen / als da jemandts vngefaͤhr vnd in Eyl bey ei⸗ 
nem andern etwas verlaͤßt / im Willen vnnd Meinung cin zeit⸗ 
lang hinweg zu gehen / vnnd baldt wider zukommen / ob ſolches 
wie ein ander hinderlegt Gut zuhalten / Stem/onndfolemande 
ein verſchloſſen Gefaͤß mit Gelt oder anderer Wahr/fomit Zahl/ 
Gewicht oder Maß dargelieffert wirdt / bey ſemandts niderſtelt / 
vnnd die eyngeſchloſſene Stuͤck / ſo doch dem Annemer nicht dar 
gezelt / veraͤndert würden / weß man ſich zu verhalten / Setzen / 
Ordnen vnd woͤllen wir / daß auff beide erſtgeſetzte vnnd derglei⸗ 
chen Faͤlle / da jemandts alſo bey einem andern etwas von ſich 
legt oder nider ſtellt / auch kein ſonder Befehl / daſſelb zu verwah⸗ 
ren / hinderlaͤßt / viel weniger der / bey dem es nidergelegt / daſſelb 


zu verwahren außtruͤcklich verwilligt vnd angenommen / ſolches 
gleichwol fuͤr kein recht Depoſitum oder hinderlegt Gut zuachtẽ. 


Derohalben und fo es immittelſt befchädige oder vmbkaͤme / der 
— dd ſenige 



















































































































































































































































































































































































































































































































Non Contracken vnd Handthierungen 
ſenige / bey dem es alſo nidergelegt geweſen / vmb ſolch beſchaͤdigt 
oder derlohren Gut / Rede vnd Antwort zu geben nicht ſchuldig / 
were daun / daß er dabey gefährlich vnd mit grober / offen barer 
Fah laͤſigkeit vmbgangen oder damit gefährlich gehandlet / 
vnd ſolches dargethan würde | 


Ann nun ſemandts auff einen andern außgebe / dafs er 
cin Gut hinder Denfelbigen zu trewes Handen gelegt / der 
aber folches Hinderlegens mit nicht geftändig/auch der Angeber 
mehr vnnd anders nicht / dann mit Preſumptionen vnnd vermu⸗ 


tungen beweiſen moͤchte / ſol dem ſenigen / wider den alſ 0 Vermu⸗ 
tungen vnd Anzeige vorhanden der Eydt / ſich zu entſchuldigen / 
daß er deß angebnen Guts Verleihung nicht auff ſich genom̃en / 
noch eintzge Schuldt oder Willens deß Schadens vnnd Der, 
nachtheilung deſſelben habe / aufferlegt werden / vnd nach erſtat⸗ 
tem Eydt dem Angeber für feinen Schaden nichts zu thun ſchul⸗ 


dig ſeyn. | 


Benmaſſg / da eim andern Gefäß oder Kiſten / ohne Darze⸗ 
SS ung der jngeſchloſſen Stuͤck / wie erſt vermeldt / bertrawet / 
iſt derſelh Annemmer Rede vnd Antwort jeder Stuͤck wegen 


su geben nicht ſchuldig / fo er die verſchloſſene Gefaͤß/ jamallen 


hme die oberantivore / wider eynlieffert / Wann aberder Hin⸗ 
derfeger darthun wuͤrde / daß die Gefäß bey de Annem̃ er mit Ge⸗ 
fahr oder Betrug eröffnet vnd geendert worden /ſoll der beyſeh 
nem Eldt / was in der Kiſten oder Gefaſſen vor Stuͤck geweſen / 
zu erhafte zu gelaſſen / Wuͤrde es aber an ſolchem Beweiß mang⸗ 
lem auch der Annemmer ein erbare/ glaubhaffte Perſon ſeyn /ſoll 


hme gleicher Geſtallt durch einen leiblichen Elodt / daß mit Be⸗ 


trug oder Gefahr/feines Willens / nichts verendert / oder nt 
frembdt worden / fich zu entfehüldigen/ond alfo diefer&Schuldtäl 
entledigen / Wie guch / da jemandts fürgebe/daß er bey einem au⸗ 
dern ein gewiſſe Anzahl Wahren oder anderer Stuͤck niderge⸗ 
legt / der es in Abrede / aber Der Angeber etlichs / ſo durch den 
Gegentheil gefaͤhrlich entaͤuſſert / beybringen würde/ ein [ob 
cher Angeber vmb gerhanes Beweiß willen zu dem Eidt / die 
gantze angebne Zahl oder Maß zu erhalten zugelaſſen 


den. & 












Bon Eontracten ond Handthierungen. 14 


O auch in entſtandenem Lermen / Aufruhr 
(4 ⸗ 
RNMnoht / Einfall eines Gebaͤuwes oder A * 
gebe/ daß emandts zu einem andern in folchen Hohen 
ohtszeiten etwas geflöhet / oder fonften zu treuwes Handen 
Hinderleget / vnd der Auffnehmer deffelben/dacsiwider an ibne 
—— Abredefein/oder ſonſſen vieleicht verneinen wone⸗ 
Dieweil es zu ſolcher Gefahrszeit in groſſer Eyl hinderlegt wor⸗ 
den / der Geber wuͤrde nichts mehr dauon wiſſen / oder ein ſolches 
beweiſen koͤnnen / Nichte deſtoweniger aber der Geber jhnen / 
Annehmer / deſſen / wie recht /nachmale vberwieſe / ſol der An⸗ 
nehmer nicht allein das zu hme gefloͤhet / vertrauwet vnd erwie⸗ 
ſen Gutt / zuſampt deſſelben doppeltem Wehrt / wider zugeben 
ſchuldig ſeyn / ſonder auch in vnſer vnnachlͤß iichen Staff 
ſtehen / Die wir Geſtallt der Sachen vnnd deros 
ſelben Vmbſtaͤnden nach anzulegen/ ons 
in allwege vorbehalten ha⸗ 
ben woͤllen. 























































































































od ; De 















































































































































































































































































































Verkauffen in. gemein. 








XVewol / nach Be- 
ſag gemeiner Rechten / in Kauf 
fen vnd Verkauffen allein der Contra⸗ 
henten Will vnd Conſens genug / vnnd 
9. nicht von noͤhten iſt / daß darüber einige 
N. Schrift verfaßt / oder etwas darauff 

—— gegeben werde/ es were dann ſonderlich 
vñ nemlich abgeredt / daß der Kauff / biß ein Schrifft oder Brieff 
darüber auffgericht/ nicht gelten ſolte / Jedoch / diewell dieſer 
CKontract vnder Den Leuhten der fuͤrnembſte vnd loͤblichſte ge⸗ 
halten / derowegen billich / daß aller Betrug / Vortheil vnd Ver⸗ 
nachtheilung/ fo viel moͤglich / vorkom̃en / hingegen aber alle Er⸗ 
bar vnnd Auffrichtigkeit darunder gepflantzet werde / So ord⸗ 
nen / ſetzen vnnd woͤllen wir / daß hinfuͤro alle Verkaͤuff vnnd 
Kaͤuff vnbeweglicher Güter anders nicht kraͤfftig noch guͤl⸗ 
tig ſeyn ſollen / ſie ſeyen dann zuvor in Beyſeyn beyder/ Ver⸗ 
kauffers vnd Kauffers / vnd alſo wiſſender Ding vor jedes Orts 
Gerichten infinuiere vnnd eyngefchrieben /auch die Kauffbrieſ 
drüber zu fertigen vnnd zu ſigein gebetten worden / Dann [0 
lang folches nicht gefchehen / foll jeder Theil feiner Ba 
heit nach deß Verkauffs oder Kauffs wider abzutretten Ma 
haben / Da auch in den Dorffsgerichten / auß Danget de 
Schreiber / ſolche Inſinuation vnnd Eynſchreiben nicht wo in 
ſchehen Eöndte/foll nicht deftomeniger der getroffen Kauft ſo 









eher vnbeweglicher Güter mündtlich fürgetragen / vnnd be⸗ 


gert werden / ſemandts von dam Gericht zu verordnen⸗ — 
dem Obergericht ſolches anbringe/ auff Daß daſelb run 








IHM Rauffen vnnd 





Von Contracten vnd Handthierungen. 15 
ſchreibung geſchehe / vnd die Kauffbrieff zu ſigeln gebetten werde/ 
Vnd wann ſolches erlangt vnd angenommen / ſoll der Kauff al⸗ 
— — Ka en mehr davon abzutretten er⸗ 
eyn / vnangeſehen / daß die Eynſchreibun vnd Verſi 

bey dem Oberhoffnoch nicht vorgangen. Ka 


£ S ſollen aber in dieſem Salt für vnbewegliche Güter ge⸗ 
eo halten werden / nicht allein aͤcker / Wieſen / Weingärten/ 
Hauß / Hoff / vnnd dergleichen / ſonder auch die Gerechtig: vnnd 
Dienſtbarkeiten/ Anſpruch vnnd Horderung zu ligenden Gi 
tern / auch jaͤhrliche Guͤlten / Zinß/Pfacht/ verpfaͤndte Schul⸗ 
den / vnnd darüber ſagende Brieff ond Vrkunden / im welchen 
allen Fein Kauff / ohne vorgeſetzte Gerichtliche Infinuation/oor 
kraͤfftig zugelaſſen / Aber in andern beweglichen Haab vnnd 
Guͤtern / als Kleidern’ Kleinotern / Haußraht / barem Gelt/ 
verſchienen Zinſen vnnd Guͤlten / Handelsguterů / Wein / Fruch⸗ 


ten / Werckzeugen / vnnd anderer Fahrnuß / iſt der Kauff recht 


vnnd beſtaͤndig / fo baldt beyder Contrahenten Conſens vnnd 
Bewilligung deß Kauffgelts halben beſchehen / vnd getroffen iſt / 
ohne einig andere euſſerliche Schrifft /davon die Parthey ſon⸗ 
ders nichts abgeredt hetten 
Ann dann der Verkauff vnd Kauff beweglicher oder vn⸗ 
beweglicher Güter gehoͤrter maſſen Eräfftiglich/ oneoder 
init gebuͤrender Inſinuation / vorgangen / ſo iſ der Verkaͤuffer 
ſchuldig / dem Kauffer das verkaufft Gut / ſo daſſelb vorhanden 
oder ſonſtẽ in ſeinem Gewalt vñ Gewahrſam / alſo bald ſolchs be⸗ 
gert / vnverzuͤglich zu lieffern / vñ Waͤhrſchafft darüber zu thũ / So 
esaber nicht in ſeinem Gewalt / ſonder ſhme erft zukomen folle/ 
oder ein namhaffte Zeit zur Liefferung beſtimpt were / ſoll ſolcher 
Zeit erwart / vnd der Verkaͤuffer die Liefferung / ſo batdt er kan/ zu 
thun ang ehalten werden 


¶ Edoch daß die Verhindernuß der Liefferung nicht auß 
ſeiner / deß Verkauffers / Schuld on Betrug su feinem Bow 
theil herflieſſe Dann aufffolchen Fall er dem Kauffer ad Ins 
terefle ‚dag iſt / ſo viel Ihmedarangelegein/verbunden ſeyn foll/ 
welches Intereile, fo dem Kauffer fo viel Daran gelegen / etwan 
| dd di groͤſſer 








































































































































































































































































































































































Bon Eontracten ond Handthierungen. 


gröffer vnnd Höher ift / dann der Kaufſſchilling ſelbſt / Wann 
aber der Verkauffer das verkaufft Gut ohne fein Betrug oder 
Schuldt nicht antworten Föndt / noch daſſelb in feinem Ge⸗ 
an ſtuͤnde / ſol er allein den Kauffſchilling wider zu geben pflich, 
tig ſeyn. 


Ann nuhn die Liefferung auff Maß / wie vorgemeldt / be⸗ 

fchehen/ift Hingegen der Kauffer auch ſchuldig / dem Bars 
Fäuffer in Landtlaͤuffiger Muͤntz bare Bezahlũg zuthun / es were 
dann / ſolche Zahlung auff Friſt vnd Ziel zuthun / beiderſeits eyn⸗ 
gewilliget / Vnd demnach hiebey auch gezweiffelt werden moͤcht / 
welcher vnder dem Verkauffer vnd Kauffer mit Liefferung oder 
Zahlung der erſt gefaßt ſeyn / vnnd den Contratt vollnſtrecken 
ſoll / Achten wir diß Falls billich / der ſenig / dem an Hal⸗ 
tung def Kauffs am meiſten gelegen / zu ſorderſt daran ſeyn / 
damit derſelbe feines Theils fuͤrderlich volluſtrecket / vnnd 
ihme von andern nicht fuͤrgeworffen werden möge / daß 
das gekaufft Gut oder Kauffgelt noch nicht gelieffert. 


S ſoll auch in allen Kaͤuffen vnnd Verkaͤuffen diß ſon⸗ 

derlich gemerckt vnnd gehalten werden / daß ein ſegliches 
Gut vmb ein gewiſſen Wehrt in geſchlagener Muͤntz oder 
Gelt / vnnd nicht andern Materien verkaufft werde / Dann 
fo der Kauffſchilling nicht in Gelt verwilligt vnnd verglichen / 
were es kein Kauff / ſonder viel mehr ein Tauſch oder anderer 
Vontract / ſedoch wann der Kauff alſo in Muͤntz oder Gelt orde⸗ 
ich. beſchehen vnnd geſchloſſen / kan mit Berwilligung deß Var⸗ 
kauffers hernacher die Bezahlung in andern Dinge / als Bein’ 
Korn oder Srüchten/c. fo dam Gelt nach ebenes Wehrts geacht 
werden / zu deß Berfauffere Bergnügung/an ſtatt deß Geltog⸗ 
ſchehen / Wie auch / ſo der Kauff alſo geſchloſſen / daß das verkaufft 


Gut gelten ſoll / was ein ander Dritter / auff den ſich die par 


chehen vereinigen/billich erachten/ oder es ſonſten nach billchen 
Dingen wirdigen möcht / ſolcher Verkauff in allweg⸗ nn 
fändig / fo feren der Dritt / in deflen willen der Kauft) 
fing geſetzt / denfelben-befiimpt / oder ein ehrlich ann € 


kennen thut ilfing zu de 
hut / Sonſten aber da der Kauffſch 2 fs 








zu deß | 








A a vnd Handthierungen o 16 
auners ſelbſt willen geſetzt / oder alfo ſchlechtlich be dere 
De nemlich das verkaufft Gut gelten ſolle Ei a 
Ifolchen fürfein beftändigen oder rechten Kauff zu halten. > 


Se Benmäflig/ wo ein Kauff oder Verfau er a 
Fe Zwang eines oder deß andern Theils — 
felbig auch nichtig/ond kan / weil kein freyer Witt dabey geweſen/ 
derzeit widerruffen werden / Vnd da gleich von den Partheyen 
kein ſonderer Betrug oder Argliſtigkeit im Kauffen vnnd Ver, 
Eauffen gebraucht / doch der ein Pahrt in der That ſelbſt ober 
den halben Theil deß rechten / billichen Wehrte vernachtheile 
befunden wuͤrde / iſt in ſoichem Fall durch die gemeine beſchrie 
bene Recht wol verſehen / wie der Contract abgethan vnnd re⸗ 
feindiert werden / oder der/fo.den Vorthell an dem, Kauffſchil⸗ 
fing oder erfaufftem Gut innen hat / ſoichen naher thun onnd 
erſtatten folle/ Derhalben wir es bey folchen Rechten diß Orte 
auch laſſen bewenden / Wann auch geftohlen/ geraubts oder ans 
der frembdt Gut jemandts verkaufft wuͤrde / vñ der Eigenthunnigs 
herr in gebuͤrender Zeit kaͤme / vnnd glaͤublichen darthete / daß 
ſolch Gut fein vnd nicht deß Verkauffers geweſen / ſoll der Kauf⸗ 
fer hme ſolches / ohne alle Entgeltnuß / wider zuzuſtellen ſchuldig/ 
vnd alſo dieſer Kauff nichtig ſeyn / Der Kauffer aber mag zudem / 
fo es Ihme verkaufft / wider fein Zugang / vnd alſo fleiſſigs Auff⸗ 
ſehens haben / mit wem er contrahiere / damit er nicht zu Scha⸗ 


S ſoll auch feiner vnſerer Amptleuht / Keller oder andere / 
MEOber oder Vnder Ampts vnnd Befechlsverwaltere / wie 
auch fein Vormuͤnder ihrer Amptsangehoͤrigen oder Pflegkin⸗ 
der ligende Guͤter / ohne onfer fonder Vorwiſſen vnnd Erlaub- 
nuß / kaͤufflich an ſich bringen / Wann aber der Pflegkinder 
fahrendt Haab ond Güter offentlich vergant vnnd verkaufte 
wuͤrden / iſt albdann den Pflegern vnbenommen / ſich / wie ein an⸗ 
der frembder Kauffer / in dem Verganten eynzulaſſen. 


fuͤnff vnnd zwantzig Jahren alt / ligende oder auch ſtat⸗ 


S D aber fonfien jemandtevon jhenigen Leuhten / die vnder 
liche / anſchenliche / bewegliche Guͤter kauffen Ra 
LE 0 





























































































































































































































































































































































































































































































































































































































Bon Contracten ond Handthierungen. 


ſoll ſolcher Rauffnicht bindig noch Eräfftig ſeyn / er ſey dann mit 
Borsiffen deren Vormuͤndt / auch Erkanntnuß der Richter vnd 


jeder Orts Obrigkeit geſchehen / Dann wo ſolches nicht gehalten / | 


haben die Pflegeinder/fofie ober jre fünf vñ zwantzig Jahr kom⸗ 
men/ macht den Kauff vmbzuſtoſſen / endihre verkauffte Suter 
von dem Kauffer / oder deſſen Erben / durch Reſtitution ininte, 
grum, soideran ſich zubringen · Ebener geſtalt ſolauch niemandıs 
onferer Bnderthanen feine von Obrigkeit wegen aufferlegte 
Wehr / als Harniſch / Buůchſen vnd anders zu verkauffen / zu er, 


pfanden / oder in andere toege zu veraͤuſſern / ohne vnſerer Ampt⸗ 


leuht Vorwiſſen vnd Er laubnuß / verſtattet werden / da auch dar 
ober verfahren/folche Contraͤct an ſich ſelbſt Krafftloß ſeyn. 


Mcmn ſich auch zutregt / daß etliche Verſchwender vnnd 
SI Sehtgirige Leuht offtermals von Ihren Haͤuſern / vnnd zu 
ſammen gebauten vnnd gerichten Guͤtern etwan anhangende 
Stuͤck / als Gaͤrten / Keltern / Speicher / Keller / Staͤll vnd an⸗ 
ders abgeſoͤndert verkauffen / dadurch die andere Guͤter nach⸗ 
maln geringert / vnd mit der Zeit gar in Abgang gerahten / So 
woͤllen / ſetzen vñ ordnen wir / daß ſolche Kaͤuff / ohne ſondere Dr 
ſachen vnnd Erlaubnuß vnſerer Beampten vnd Bericht/nicht 
verſtattet vnd zu gelaſſen werden ſollen / bey Straff / die wir one 
jederzeitnach Gelegenhett deßwegen vorbehalten. 


RnNd dieweil in einem jeden Contract / alſo auch in Kauffen 
vnd verkauffen beider Partheyen Conſens vnnd Verwill⸗⸗ 
gung / zu Beſchluß vnd Bekraͤfftigung deſſelben / erfordert roirdt/ 
ond daſich einer oder der ander Pahre jrret/folches Fein geriet 
Conſens ſeyn / noch alfo der Kauff kraͤfftig genennt werden / da⸗ 
benneben aber mancherley Irrthumhen fürfallen mögen) ale 
nemlich / da ſich die Partheyen sun Üontraet jrren / vnd es dereh 
nefür ein Schanckung / der andır Ihr ein Rauffverfanden/ih 
oder ſo ſich im Kauffſchilling eis wifoerftandt begeben/ Inden 
der eine ein geringern / der ander ein groͤſſern Wehrt gemeint / 
oder daß fie ſich in dam verkaufften Ding ſelbſt / oder deflelben 
Weſen / Subftang vnd Geſchlecht gejrret / als daß einer vermeb 
net er hett dent. Acker kaufft / der ander aber einandernde 
ſtanden / vnd das Ertz für Gelt / oder ein Studt fuͤr an 
| e 
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verfaufft worden / damit dann in folchem Sa N 
Gezanct vnnd Hader vorkommen / Re 
wir / daß nicht ein jeder Irrthumb oder Vnwiſſenheit die Som 
trahierenden leichtlich entſchuldigen folt/ fonder allein — 
ſo auch wol einem fleiſſigen hett widerfahren moͤgen / Dañ nicht 
ein jeder grober Irrthum̃ vnd Vberſehen ein Kauffalsbaldehin 
dertreiben kan / ſondern ſo dargethan / daß der Gontrahent * 
diſch / vnverſtaͤndig / nicht ben feinen Sinnen blindt / kranck 
vnd bloͤd geweſen / allerhandt Scherisreden/Proteltationes vnd 
vnmuͤgliche Geding vorgangen / Zwang / Forcht vnd dergleichen 
mit vndergelauffen / dardurch der Verſtandt vnnd Erklaͤrung 
freyens Willens gehindert worden / rtc. gibt diß alles genugſame 
Anzeigung / daß im Contrahieren Irrthumb / Vnwiſſenhe vnd 
kein Conſens fuͤrgangen / Deßgleichen wo auch in dem gefrrt 
worden / daß man vermeint / das verkaufft Gut zu Zeit def Con⸗ 
tracts verhanden / aber ſich hernacher befunden / daß es nicht 
mehr gantz / oder zum Theil vberig oder zubekommen geweſen / 
Iſt der Kauff entweder gar / oder zudem Theil/fo davon vnder⸗ 
gangen / nichtig / aber indem vberigem Theil/fonoch verhanden 
vnd nicht zu Grundt gangen / beſtaͤndig vnd zu beyden Theilen 
zu halten / auch nach Anzahl deß vberigen Wehrts/ wwelchernach 
billichen Dingen geſchetzt werden foll, 


Dein Kauff beſchehen / vnnd der Kaͤuffer darauff Wein⸗ 

kauffgelt oder Gottspfenning angeben hat / aber ſolcher 
Kauff hernacher zerſchlagen vnd nichtig erkendt wuͤrde / ſoll ſolch 
Gelt wider erſtattet werden. 


SE © fol auch ein jeder Verkauffer dem Käuffer verbunden 
OS ſeyn / recht vnd redlich anzuzeigen / was ein jedes verfaufft 
Gut fuͤr Anfiöfler/wo es an oder außgehet / was fuͤr Dienſtbar⸗ 
keiten / Beſchwerden oder Schulden drauff ſtehen / Vnd in Sum 
ma/ me in allem nichts bergen / welches ſo es der Kauffer zuvor 
gewiſt / er daſſelb ſo thewer oder gar nicht baufft Haben wuͤr de ⸗ 
Hette aber im verkauffen emaũts fein Gut / damit er es deſto cher 
verkauffen koͤndt / etwas gelobt / als daß hierüber gezweiffelt wuͤr⸗ 
de/ob er hernacher daſſeld / in dem er ſolch Kauffgut gelobt vnnd 


geprieſen / zuhaiten vnd war zumachen ſchuldig / Ordnen vnnd 
ec erklären 



























































































































































































































































































































































































































































































































































































Bon Contracten ond Handthierungen. 
erflären wirinfolchem Gall / was der Verkaͤuffer zu Lob def, 
Berkaufftenguts gefagt/ fo es folche Ding ſeindt / Die der Kauf⸗ 
fer aufiwendig/ob demfelben alfo fey oder nit / wol ſehen koͤnnen / 
daß ihn ſolches nicht binden ſoll / dann ein jeder Kauffer ſhme 
felbſt Schuldt zu geben / daß er der Sachen nicht beſſer waren 
nommen / Da aber der Verkauffer von eitner verborgenen / 
wendigen / vnſichtlichen Qualitet und Eygenſchafft / in Preyſung 
feine Kauffguts geredt oder geruͤhmpt hette / ſoll er dem Kaͤuffer 
daffelb mit der That war zumachen verbunden ſeyn. 


O ein angefallene Erbſchafft verkaufft wuͤrde / iſt der Ber» 

kauffer ſchuldtg / alles / das zu ſolcher Erbſchafft gehörig/ 
dem Kauffer zu zuftellen/in maflen dañ alle Forderung vnd Ge⸗ 
genforderung/vonfolcher Erbſchafft herruͤhrend / auff den Kauf⸗ 
fer erwachſen / Jedoch mögen die Öläubiger der Erbſchafft / oh ie 
woͤllen / den Käuffer fahren laſſen / vnd wider den Erben / als Ber 
kauffern / hre Zuſpruͤch thun / der albdann fein Zugang wider 
zum Kauffer hat. 


O dann jemandtsonferer Vnderthanen oder Lanpefällen 
wider dieſe vnſere Ordnung vnd Verbott in Kauffen vnd 
Derfauffen handlen / inſonderheit aber ein Gut / das in Recht 
ſtreitig / wiſſentlich kauffen wuͤrde / ſol ein ſolcher Vbertret⸗ 
ter das Kauffgut / ſampt außgelegtem Gelt / ver⸗ 
loren haben / vnd daſſelbe vns ver⸗ 
falten ſeyn. 


— O 








18 






ISDN Befahr vnnd 
Schaden / auch Nutzen vnnd Beſſe⸗ 
rung deß verkaufften Guts / vnnd was: 
vor Gerechtigkeit der Kauffer 
daran gewinne. 


SAH ein Kauf 


— SICH 
1 a W, N : 
? pur / lauter onnd vollkoͤmmlich 




















© IX ——— beſchloſſen / vnd wie ſich gebuͤrt bekraͤff 
— mo tigt/allermaffen/ wie oben gemeldt / vnd 
— EN dann ehe die Lieferung gefchehen/ das 
ER 2 N Kauffgut geärgert/vernachtheilt vnnd 


er verwahrloßt würde / iſt folche Gefahr 
vnd Schaden def Kauffers/Es were dan daß indem Kauff ans 
dersbedingt/oder der Berkauffer ander Vberliefferung hinder⸗ 


lich geweſen / vnnd zu dem zugefügten Schaden Vrſach geben/ 


daran fchuldig/oder ſonſt gefährlich damit gehandlet hette / Dañ 
in ſolchem vnd in Summa allen Schaͤden vnd Gefaht / die ſich 
mit dem verkaufften Gut zutragen / wann der Verkaͤuffer nicht 
cinesfleifligen Haußvatters Ampt verfehen/oder auch de Scha⸗ 
den hette vorfommen vnnd verhüten koͤnnen / der gehört dem 
Berfänffer ond nicht dem Käuffer zu / So aber auff Geding vnd 
Condition verkaufft / iſt der vor der Condition dem verkaufften 
Gut zugeſtandener Schaden vnd Vndergang deß Verfauffers/ 
die ärgerung aber vnnd Verboͤſerung deſſelben / deß Kauffers. 
So ach ein verkaufft Gut dem Verkauffer mit Gewalt genom⸗ 
men wuͤrde / oder ſonſt durch vnverſehene Noht vmbkaͤme / iſt der 
Berkaͤuffer darumb ferrners nichts zu thun / dann daß er dem 


Käuffer feine Action vnd Forderung vbergebe / gleicher geſtallt 
ce hj vnd 













































































































































































































































































































































































































































































Bon Contracten und Handthierungen. 


ond mann ziwey Ding alternatiue, diß oder ſenes zu geben / ver⸗ 
kaufft / vnnd eins vor der Liefferung vndergienge / iſt ſolches dem 
Berkaͤuffer verdorben / das ander aber bleibt dem Kauffer auff 
ſein Gefahr. 


WMGegenfall / ſo baldt ein Kauff richtig befchloffen/ sent 
SA sdie Frucht Nutzung ond Beſſerung / ſo ſich vor der Ad, 
ferung an ermeldtem Gut befindet (als fo fich durch Gewaͤſſer 
demfelben etwas angchenekt / oder fonftendurch deß Verfauf, 
fers Fleiß er zeiget hette dem Kauffer zu / Vnd ingemein zu reden / 
in welchen Sällen die Gefahr def verkaufften Guts dem Kaͤuf⸗ 
fer zu gehört/in felbigen gehet jme auch der Nutz vnd Beſſerung 
zu / Jedoch / ſo der Verfäuffer nohtwendigen Koſten auffgewen⸗ 
det/ hat er denſelben von dem Kauffer wider zu erfordern. 





Dauffgetroffene Verkauffung / als oben gemeldt / das ver⸗ 
= faufft Gut gelieffert / vnd der Kauffſchilling erlegt / wirdt 
der Kauffer ein Eigenthumbs Herr deß verkaufften Guts / 
foesanders deß Verk auffers eigen geweſen / da es aber ſein nicht 
geweſt / faͤhet der Kauffer doch an per vſucapionem, das ift/dutch 
die Verjaͤhrung vnd Beſitz der Zeit / daſſelb zu erlangen vnd zu 
bekommen / Wie jmedan auch deß Verkauffers Beſttz zur Ver⸗ 
jaͤhrung fuͤrſtaͤndig / vnd alle andere Recht on Forderung / 

ſo der Verkaͤuffer daran gehabt / jhme weniger 
nicht / als die darauff ſtehende Be⸗ 
ſchwerden um 
heimwachſen 








Der 





OMN Kauffen vnnd 
Se Serfauffen / die auff Geding / ſo dag 
Gele m beſtimpter Zeit nicht bezahlt wuͤrdt / 
oder auff Vorbehalt deß Auff⸗ 

ſchlags oder Wider; 
kauffs beſche⸗ 
ben. 


ES Ann ein Verkauff 
DI mit dem Geding beſchehen / fo 


{ NaRE RW a 
ATEN BNN. der Raufffchilling in beffimpter frift und 
Ri ⸗ 


We NZ Ziel nicht erlegt werde / daß der Kauff 
— —8 — 9. alsdannmichtsfennfolle/ Vnd ſich dann 
RER IN begebe / daß der Käuffer das Seltauff 
ale: angeſetzt Ziel nicht erlegt hette / ſtehet es 
noch bey dem Verkaͤuffer / ob er den Kauff gehalten haben woͤlle 
oder nicht / Dann fo er will/mag er auff Haltung def Kauffs 
nachmals tringen / So. er aber den Kauff hinderſtellig machen 
wolit / in Anſehung / das Gelt zurechter Zeit nicht erlege worden / 
ſtehet es auch zu jhme / vnd nicht dem Kauffer /Vnd iſt auff ſolchen 
Fall der Kauffer das verkaufft vnd gelieffert Gut / mit allen auff⸗ 
gehabenen Nutzungen / Beſſerungen vnd Fruͤchten zu erſtatten / 
auch alle demſelden zugeſtandene argerung vnd Schaden naher 


zuthun ſchuldig. 

















8? einer alfo verkaufte / wann innerhalb gewiſſer Zeit jes 


mands fomme/der mehr gebe/daß alsdan der Kauff nichts 


ſeyn ſoll / oder fo innerhalb beſtimpter Zeit En tergp 
ee er 























































































































































































































































































































































































































































































































Bon Contracten vnd Handehierungen, 


ebe / daß alsdannn das Gut vmb ſo viel verkaufft fen 
leo Keen Säle geben die Rechtmaß = — 
daben ivir eo auch mehrertheils verbleiben laſſen / Dannimer 
ſten Fall / fojemandts — a — ke 

elt oder fonftenfertiger / b 

ar Sad om Vene 
muhlichen Gedingenonnd Parten geben wolte / Dann mit dem 
erfien Kauffer oberfommen / aber der erſt Käuffer deſſen ver⸗ 


ftändiget/ond dieſelb Zahlung nicht thun wolte / ſtehet es beyden 


omehrgeben will / das verkaufft Gut zu zuſa⸗ 

Br h — Rn zu AR hu pie — 
derer mehr geben will / feines De 
in fein Kr bel vnnd ſo alſo der erft Kauf el 
loͤßt / ſoll das Kauffgut mit allen Nutzungen dem andern uf⸗ 
fer / als ob der von Anfang Hl — — 
vnd im andern Fall / ſo in beſtimpter Ze 

— dbiefeikr maſſen mehr gebe / iſt ſolcher Kauff durch u 
fung der Kondition oder Gedings kraͤfftig wor den / vud es 
wie mit andern bedinglichen Kaͤuffen zu halten. Doch 
gevorbehalten/ daß dergleichen Kaͤuff / ſo es vmb ligen dt 


zuthun/ dieſem onferm dandtrechten nach / wo fie anderfi gl" | 


ten ſollen / inſinuiert werden 


Kr einer in getroffenem Rauffoder hernach durch ſon⸗ 


* aan 
der Geding jhme oder feinen Erben Die Widerloͤſung 
gewiſſer oder net Zeit zu thun u H % 
Kauffer vnnd feine Erben’ fo der Kauffſchilling in far 1: 
Zeit / oder fo Fein Zeit beſtimpt / zu welcher Zeit un — 
legt wirdt / das erkaufft Gut ſamentlich / vnd nicht Stuͤ in 
mit aller Nutzung / fonach erlegtem Gelt — 
ten ſchuldig / Dann fo auchjemandes diß Falls loͤſen 
hme nicht verſtattet ſolches Stuͤckweiß zuthun / ſon 
famentlichen Kauff zu tretten zugelaſſen / Jedoch / wo 9 
erben vorhanden / muß ein Loͤſer deroſelben zen 2 
cher Löfung haben / fonft iſt der Käuffer oder feine Er I 
ſchuͤldiget / es were dann / daß die Loͤſung in einer — 
zuthun / ſo bey nahe verfloſſen / ſolle der Loͤſer feiner ht 
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nicht Dervilligung halben nicht gefahrt oder verkuͤrtzt / ſonder 
vnverzuͤglich zu der Loͤſung zugelaffen werden. 


By demnach fich bißweilen zutregt / dafs unfere Vnder⸗ 
IS thanen vielmals Frembden vnnd Außmärckern ein Li- 
gende Gut / in onferm Churfuͤrſtenthumb der Pfaltzgraff⸗ 
ſchafft bey Rhein / vmb ein benannt Gele verkauffen / welches 
vnſere Vnderthanen / vnnd eines jedes Dres Eyn wohner / viel 
lieber ſelbſt vmb gemeldten Wehrt behalten wolten Laſſen 
wir es bey Dem jenigen/ was hiebevor in vnſer Landtsordnung 
vnder dem fuͤnfftzehenden Titul deßwegen ſtatutert vnd 
geordnet / dahin wir ons auch gelichter Kuͤr⸗ 
ge willen gezogen haben wöllen/ / 
durchauß beivens 
j den. 


Der 






















































































































































































































































































































































































































































































































































































SIE On erlinen zweiffen 

FREE lichen Kragen ſo fich in Kauffen vnd 

Berfauffen zutragen / vnnd weß man 

fich Darunder zuver⸗ 
halten. 


Amen Irrthum̃ 
vnnd Dunckelheit in Kauffen 
RD ond Verfauffen fürfälte/fosft daſſelb / ſo 
G esdem Verfäuffer fuͤrbracht / wider ine/ 
AN gr — dieweil ers Mn 
ITS gezeigt/außzulegen vñ zuverſtehẽ / Her⸗ 
— —— widerumb auch / wann der Kauffer ſelbſt 
ein dunckel Dart oder Geding für vnd ingebracht / ſolle daſſelbtz 
wider den Kauffer gleichfalls verſtanden werden. 


Ann mehr Ding der geftallt verfaufft werden / daß her 
Verkäufer derenſelben eins geben woͤlle / ſtehet die Wal 
bey ſhme / dem Verkaͤuffer / welches er woͤlle / zu geben 


n etlichen zweiffen⸗ 









aa) a 
NN 


















JE in einem Berfauff verfprochen hette zuverfůgen / daB 


das Wafler zudem verfaufften Gut lauffen foll/ der if 
auch den Weg / dardunch Das Waſſer ſeinen Lauff pabenmuß/ 
zugeftatten fchuldig. 


Dfe auch Die Gelehrten fragen’ So einer in Fug Viſch von 
einem Sifcher erfaufft/ond der Fifeher wao anders van did 
oder auch einen Schats herfürzüge/ob dem Kauffer ſolches aun 
gebüre ? Iſt hierauff derofelben Antwort / daß in dem ch, 
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nemlich dahin zu ſehen / was zwiſchen den Contrahente 
if nabge 
* ie ai h ſich ee fofı Er auch weh, 
/ ann darfür zuhalten/die Fiſch allein ondnicher 
Schatz kaufft worden. * 


Der einen offenen Laden oder Kraman einer gemeinen 
Straſſen verkaufft / wirdt nicht darfür gehalten / daß er 
den Grundt oder Boden verkaufft habe / ſonder allein ſeine Ge⸗ 
rechtigkeit / die er auff folchem Grundt oder Boden hat/ alo nem⸗ 
lich / allda zuſtehen vnnd zuverkauffen / etc. vnnd ſoer ſolche feine 
Gerechtigkeit vdergibt / iſt er deß Verkauffs halben ledig. 


RE ein Acker oder Gut verkaufft wirdt / fo gehören die 
Fruͤcht vnd Nutzung darauff auch darzu / ond werden als 
fuͤr mitverkaufft gehalten / Es were dann daß zu anfang deß 
Kauffs ein anders abgeredt worden. 


Er ein Gut vnd damit hundert Faß/diedarinn ſeyen / ver⸗ 
oO faufft/der iſt bemeldte hundert Faß zu lleffern ſchuldtg / ob 
gleich deren weniger oder gar Feines im Hanf verhanden. 


Ann Geſchirr verkaufft / welche onverfälfcht oder on. 

ſchadhafft vberantwort werden follen/ So dann Wein 
vnnd dergleichen darein gethan wuͤrde / vnnd derſelb verdürbe/ 
oderneme Schaden dardurch / ſo iſt der Verkauffer dem Kauf⸗ 
fer ſolchen Schaden naher zuthun ſchuldig / er habs gleich ge⸗ 
wußt oder nicht 


Dein Viehe oder Thier verkaufft wirdt / iſt man das jenig/ 

damit es gezieret vnnd feil gebotten worden / mitzugeben 
ſchuldig / Als da ein Pferdt verkaufft / gehoͤrt der Zaum vnd Sat 
tel darzu / Es hetten ſich dann die Contrahenten zuvorn eins an⸗ 
dern vergliechen | i i 


Aun in Verkauffung eines Ackers angezeigt / daß es acht, 
schen Morgen / vnnd bey ſedem Morgen / wie hoch derſel⸗ 
big verkaufft ſey / Meldung beſchehen / darnach aber ſich zwan⸗ 
tzig Morgen befinden / fo ſeindt alle — im ur | 





































































































































































































































































































































































































































































































































































Bon Eontracten vnd Handthierungen, 
begriffen/auch diefelben zwantzig Morgen / der Abrede nad) 
zu hezahlen / Herwiderumb wann allein achtzehen Morgen fich 
befinden/da doch im Kauff zwantzig angezeigt / iſt der Verfäuf, 
fer/ was es weniger am Kauffſchilling / abgehen zulaſſen ſchu⸗ 
dig, 


Der XI. Titul. 





vnnd Schadloßhal⸗ 
tung: 


WIN) NO ’ = 
AI jeder Ver⸗ 

SA $ kaͤuffer iſt von wegen deß Ber 
NN CE Faufften Guts dem Käuffer gebuͤrliche 
Nr Wehrfchafft zuthun ſchuldig / der geftalt/ 
(RSENSTNEL wo er ſchon ſolches nicht gethan / daß 
CH SIR n” doch cin ſolches die Art vnd Eigenfchafft 
TODE Heß Lontracts mit fich bringt / Vnd fo 

der Kauffernachgehendtsinerfaufften Gut von einem andern 
angefochten / vnnd mit Necht angenommen wuͤrde / als obſolh 
Gut dem Verfäuffer nicht zugehoͤrt / oder daß noch andere Guͤl⸗ 
ten / Zinß oder Beſchwerung darauff ſtehen / ſo der Verkauffer 
nicht angezeige/re. vnnd ſolche rechtliche Anforderung dem Der 
kauffer vor der Kriegsbefeftigung durch ein Citation verkuͤnden 
leſſe / daß er durch den Verfäuffer im Rechten vertretten / beſchit⸗ 
met ond gehandthabt / auch in allwege Schadloß gehaltẽ werden 
ſolle / Es were dann / dem Kaͤuffer das erkaufft Gui im Rechten 
ngeſprochen wuͤrde / vnd er dem Verkauffer darvor nicht / wie 
ſich gebürt / dazu verkuͤnden oder citleren laſſen / oder aber zu 

















OM Wehefchafften 
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kauffer zu ſolcher Waͤhrſchafft vnnd Schadloßhaltung vnver⸗ 
bunden ſeyn ſollte / Oder auch der Kauffer ſelbſten daran ſchul⸗ 
dig / vnd darzu Vrſach geben / daß erkaufft Gut hme abgeſpro⸗ 
chen worden / in dem er in ein willkuͤhrlichen Spruch verwilliget / 
das er zu thun nicht ſchuldig geweſen / oder ſonſten die Sach ober; 
ſehen vnnd verfaumbt hette/c. Dannin folchen Zällenift der 
Derfäuffer ihmenichts ſchuldig / allein daß bey dem zweiten Fall/ 
da nemlich in der Kauffshandlung abgeredt / der Verkauffer 
zur Schadloßhaltung vnd Waͤhrſchafft vnverbunden ſeyn ſolle / 
Da das ertaufft Gut dem Kauffer auff vorgehende Berfün, 
dung / wie ſetzt gemeldt / mit Recht abgewonnen wuͤrde/ er / Ver⸗ 
kaͤuffer / gleichwol den Raufffchilling / da es nicht außtruͤcklich 
vorkommen / wider zu geben vnd zu erſtatten fchuldig. 


Der XII. Tim. 








IE Dnvndenaüten Con- 
Ss tracten / fo im Rechten Fein ey⸗ 
gene oder vnderſchiedli⸗ 

che Namen dm 
dern 






XAhdẽ vnder dem 


> träct begriffen werden / in welchen einer 
COREL etwas gegen einem andern empfächt 
— oder thur/ So iſt zu ſolchen Contratten 

— zuforderft zu wiſſen / daß dieſelben auff 





ij gibt/ 



























































































































































vielerley Weiß gefchehen/ Nemlich/ da einer ji andern etwas 








| 

I) 
anfang deß Kauffs außerücktich abgeredt worden / 
; h 






























































































































































































































































































































































































Bon Contracten vnd Handthierungen. 
giht/ daß Ihme ein anders Dagegen geben werde / oder da einer 
gibt / daß ihme Dagegen etwas gethan wer de / Item / ſo ſemandt 
einem andern etwas thut / daß er hhme dagegen etwas gebe / oder 
hinwiderumb etwas thut / daß ihine dagegen was gethan werde / 
alfo daß in gemein diefe vnben eñte Contraͤct / in Gehen / Gegen⸗ 
geben oder Thun ond dañ in Thun / Gegenthun oder Gebẽ beſte⸗ 

en vnd hafften / Dann ſo man alſo vnd allein mit bloſſen Wor⸗ 
tem vberkame / Daß einer geben oder thun / der ander entgegen ein 
anders geben oder thun ſollt / vnnd Ihrer keiner den Contract zu 
ereauieren angefangen/ noch denſelben mit Frag vnd Antwort / 
Zu Latein per Seipulationem handfeſt gemacht / Als ſo man ober, 
kommen / daß einer einem andern cin Pfandt geben / der Nem̃er 
aber Dagegen gen Augſpurg oder Wien verreyſen / vnnd etliche 

Geſchaͤfft daſelbſt außrichten folte/re. Iſ ſolches alles kein kraͤffti⸗ 

ge/wirckliche Verbindung / ſonder Hat jedtiveder Theil macht/fo 

lang die Handtfeſtung nicht dazu kommen / noch auffeiner oder 

derandern Seiten in dem Werck ſchts gethan / oder geben wor⸗ 

den / hinder fich zu gehen / vnd von ſolcher bloffen Sufag vnd Der 

willigung abzutretten / Wann aber die Handfeſte dagufommen/ 

oder ſhr einer / wie gemeld / den Kontrast ſeins Theils vollnbra·ht 

hette / der ander nicht / ſo mag der Vollzieher / ober will/ den Sr 

gentheil zu Haltung deſſelben mit Recht treibẽ / oder er ſelhſten / da 

ihm die Handtfeſte nicht hindert / davon lediglich abſtehen / vnd 

deß jenigen / ſo er zur Vollnſtreckung ermeldts vnbenendtliches 

Kontractsgethan oder geben / wider Erſtattung erfordern / n 
iſt die Klag / ſo auß ſolchen Contracten entfichet/ mit eigenem 
Namen auch nicht benandtlich/ ſondern wirdt vor dem Richter 

an ſtatt der Klagen / auff die Geſchicht vnnd Wort / ſoim 
Kontract fuͤrgelauffen / die Erzehlung vnd Pe⸗ 
tition der Sachen gerichtet / wel⸗ 
chen anch DIE Shrts ge⸗ 
niugſam̃ · 


Da 





— * A J * * 
2 * 
a 4 [f * 
—— 4 

































HVn guͤtlichen Vertraͤ⸗ 
N gen vnnd Rachtun⸗ 
gen 





* 


— EN Ieiveil mütliche 


EB ET ; 
Din SS 
a 






| a ss Verträge! da man: in einer 
FAN —— Sa⸗ 
99 en / wann es noch vngewiß / was man 
9 in Recht erhalten moͤge/ etwas gegen ei⸗ 
NL N) nem andern Ding / fo herauf gegeben 
werden ſoll/ fallen vnnd ſchwinden laͤft/ 
den vnbenendtlichen Contracten vergliechen werden / vnd dann 
hiebevor gemeldet / daß in dergleichen Contracten / da der eine 
Theil in Vollnſtreckung deß Contracts ſeumig / alsdann der ans 
der auch zu ruͤck gehen moͤge / wo nicht ein ſondere Handtfeſtung 
darzwiſchen kommen / Damit dann Zanck vnd Hader in allwege 
verkommen / Ordnen / ſetzen vnd woͤllen wir / daß ermeldte guͤtli⸗ 
che Vertraͤg / ſo mit beyder Partheyen gutem Wiſſen vnd Wil⸗ 
len / in oder ohne Schrifften auffgericht oder abgeredt / ſonderlich 
wo mit Handtgebenen Trewen an Eides ſtatt dieſelbigen zuhal⸗ 
ten angelobt worden / in keinen Wegretractiert oder widerrufft / 
ſonder von beiden Partheyen ſtaͤt vnd feſt gehalten vnd vollnzo⸗ 
gen werden follen- 


















DoNEdoch und fo der jenige Theil / welcher dem Vertrag zuge, 
lebe fich verwäigert/erhebliche Vrſachen folcher Verwaͤige⸗ 
zung anzuzeigen / als daß er in folchem Vertrag ober die Helf⸗ 
fte billichen Wehrts der Sachen / darumb der Span geweſen / 
verletzt worden / vnnd folches beiviefe / fo foll darauf was 
recht erfennee werden / Daß er aber den Vertrag darumb 
Ä ff vmbſtoſ⸗ 































































































































































































































































































































































































































































Bon Contracten und Handtbierungen, 


vmbſtoſſen wolte / dieweil er etliche newe Drieffe/ Inſtrument 
oder Drfunden/ nach der Bertragshandlung gefunden die 
vermeint /hme ſetzt erſt zu Huͤlffl kommen ſolten / Iſt ime mit nich» 
ten zu geſtatten / Es were dañ / die Sachen minderjärige Kinder / 
den gemeinen Nutzen / Kirchen / oder andere mildte Sachen an⸗ 
treffe / in welchen Fällen es gleichfals zu Richterlicher Erkaũtnuß 


fichenfolt. 


SS? auch der Vertrag auff gewiſſe Sachen (wem die Fors 
I verunggemein iſt) gerichtet/ foll der auff andere Ding/ 
dañ davon er lautet /nicht auß gedeutet werden / Als foein Rech⸗ 
nung ober vielerley Eynnemmens / an Wein / Fruͤchten vnnd an⸗ 
ders gefordert/ond man ſich allein deß Weins halben vertragen/ 


ſoll die Rechnung der Frücht / vnnd anderer Sorten halbnoch 


vnvergreifflich ſeyn. 


S3 ein Parthey einer andern Gewalt gehen / in feiner Sa⸗ 
chen zu handlen / hat der Gewalthaber dem Printlpat zu 


Nachtheil nicht Macht / in Guͤtliche Rachtung fich eynzuloſſen / 


anderft dann auff hinder ſich bringen / Es ſey dañ / der ein ſondem 
‚Gewalt/mitder Clauſul: Daß er Nacht habe ſolle / in Sa⸗ 
chen zu transſigieren / oder in Rachtung 
ſich eynzulaſſen / außbringe 
vnd aufflege⸗ 


Der 














fi 


= On Vbergaben vnnd 










EEE 

RI NIewveil der jenig/ 
RR HA zer [0 Cinem andern etwas auf 
LANG freyem Willen vnnd Gemuͤht fchencke 

vnnd vbergibt / oder zu fehenefen pnnd 
bvbergeben verſpricht vnnd zufagt/folchen 
No} eben fo wol zuhalten ſchuldig/ ond da 
eonicht thäte/ mit Recht darzu gezwun 
gen wirdt / als da einer auß benendtlichen oder vnbenendtlichen 
Kontracten verbunden. | 


Ss iſt anfangs zuwiſſen / daß eigentlich diß ein Schanckung 
RAiß / ſo ſemandt cin Ding / es fe ligendt oder fahrendt / auß 
Guͤter freygebigkeit hinweg gibt / oder zugeben ſich verſpricht / 
Der geſtallt / daß es alobaldt deſſen / dem man es ſchenckt / ch⸗ 
gen / vnnd nicht wider von Ihme zu erfordern ſey / Jedoch / ve 
ligende Güter geſchenckt würden / ſoll ſolche Schanckung 
nicht krafft haben / fie ſey dann zuvor / wie von Verfauff li⸗ 
gender Güter gemeldet / inſinutert Da auch ſchon Fahrnuß 
gefchenckt/die ober dreyhundert Guͤlden wehrt / foll fie/fo viel 
die Vbermaß anlangt/ohne Inſinuation nicht gelten/ aber die 
dreyhundert Guͤlden nicht deſtoweniger fräfftig vnnd beftändig 
geſchenckt ſeyn Wann dann vmb Geſchanckung in ligenden Guͤ⸗ 
tern / oder auch in Fahrnuß / die gleich ober ꝛoo. Guͤldẽ / vñ ſo weit 
als fie wölle/antreffe/die gebuͤtliche Inſinuation on Eynſchrei⸗ 
bung vorgange/oder auch Schanckung one Infinuation anfah 
render Haab / allein 200. Guͤlden oder darunder betreffe/fo " fie 

F kraͤfftig 




























































































































































































































































































































































































































































































Von Contracten vnd Handthierungen. 

/ alſo daß ſie ohne hohe / wichtige vnd nohtwendige Vrſa⸗ 

A un ‚lb le Erfändtnuß ſtehen / nicht abge; 
ſchafft / geringert noch caſſiert werden ſolle. 


as mit ſonderem Geding vnd Condition / als duũ 
X en a oder zuthun / verſchenckt worden / daſſelb 
abernichtbefchehe/oder Das Ding/fo auß dem gefchenekten Gelt 
erfauffe werden ſollen / micht mehr verhanden / vnd aber ohne ſol⸗ 
che Bewegnuß onnd Vrſachen dieſe Schanckung nicht beſche⸗ 
hen were / Setzen / ordnen vnd woͤllen wir / daß in ſolchem dall 
ſo hinweg geſchenckt Gelt oder Gut wider gefordert werden 


moͤge. 


ZI A auch jemande/nachietst geſetzter maſſen erfolgtem Der, 
ren fein mercklichs Verſchulden / durch Vngluͤck 
in Armut gerahten / alſo daß er nicht allein feine Creditorn der 
Gebuͤr nicht zu bezahlen / ſondern auch/da die gethane Schan⸗ 
ckung in ihren Kräfften bleiben ſolte / kein Außkommen oder Vn⸗ 
derhaltung haben wuͤrde / Setzen vordnen vnd woͤllen wir / daß 
in ſolchem Fall zu forderſt die Sreditores, wo zujhrer Verforthei⸗ 
fung ſolche VBbergab beſchehen / dieſelb zu reuocieren Nacht ha⸗ 
ben/der Schaͤncker auch u nicht zuhalten ſchuldig / dann mas 
er mit Fugen / vnd damit an ſeiner Vnderhalt vnd Nahrum h 
nicht abgehe / entrahtẽ kan / Oder wo der Begabt das geſchenckt 
Guſchoa allbereit empfangen hette / derſelb verpflicht ſeyn 
ſo weit fich die Vbergab ongefährlich erſtreckt / richterlicher Er⸗ 
kanninuß vnd Ermaͤſſigung nach / dem Geber zufeiner Bil. 
halt herauf zu geben / und mitzutheilen / bey Berluſt derſelben 


empfangnen Guͤtern. 


— ſich auch der Begabt gegen dem Geber Gun. | 


verhielte/ als daß er Ihn mit Hoher Schmach an fe 
Ehren a Weißanfeinem Leib verleht/ 9 
ſhuͤe in Leibs vnnd Lebens / auch feiner Dienſt oder a, 
fahr gefetst /1c- kan die bergab durch den Schaͤncker fl N 
fein Lebzeiten widerrufen werden/ Da eraber folche Widerruf 


fung vnderlaſſen / mag folche auff die Erben nicht rranoferlert 


werden. Km 














Von Contracten vnd Handthierungen. 25 


Ann nach befchehener siemlichen Vber ebe 

gab dem Geber 

8 es oder Enkel geboren wuͤrden / hat er Macht die 

ge ergab wegen ſolcher Kinder zu reuocieren vnd auff⸗ 

zuhehen /n angeſeben er ſich ſolches Widerrufs verziehen vnnd 

egeben 1 gette/toeteper Vagien den Eiternmitnichten zugelaflen 

BERN! ann ob auch ſchon bey ſein / deß Gebers / Lebzeitendie 

iderruffung diß Falis nicht geſchehen / ſoll doch vie Bbergab 
fuͤr ſich ſelbſt gefallen vnd hiemit auffgehaben ſeyn. 


O jemandt allfein Haab vnd Guͤter/ 

> NS gegenwertig vnd zu 
Selma zumal hinweg verſchenckt / nichts 
iſt ſolche Vbergab / wo nicht etiwas/darinnen er teffieren möcht/ 
aufgenommen worden /unbindig. 


— Ze Schanckungen fo durch Verſchwender / denen ihre 
Güter verbotten / geſchehen / ſeyndt gleicher Geſtallt ons 
kraͤfftig / wie auch der jenigen / die begangen Laſters / wegen ver⸗ 
letzter Maieſtat / angekllagt werden / aber anderer Laſterhafften 
Perfonen (die noch nicht vervrtheilt) gethane Schanckungen 
ſeind nicht vnguͤltig. ee 


& In Sohn / der in feines Vatters Gewalt /hat Macht mit 
Raht deſſelbigen feines Vatters / ſein eygen im Krieg / oder 
durch feine Dienſt ererbet Gut / oder wasıhmefonften Erblich 
angefallen / zuverſchencken / So auch Vbergabungen zwiſchen 
Eltern vnd Kindern / die noch in der Eltern Gewalt ſeyn / geſche⸗ 
hen / ſeyndt die nicht anderſt kraͤfftig / dann durch Abſterben deß 


Gebbers / oder fo das Kindt bey Lebzeiten feines Vatters auß deſ⸗ 


ſen Gewalt erledigt vnd ſein ſelbſt maͤchtig wirdt / Dann auſſer⸗ 
halb dieſer beyder Faͤll / mag die Vbergab / zwiſchen Eltern vnnd 
Kindern beſchehen / wid erruffen werden / Wann aber der Wi, 
derruff nicht geſchehen / vnd die VBbergab durch deß Gebers Tode 
beſtaͤttigt / oder das Kindt deß Vaͤtterlichen Gewalts / in Leben 
deß Vatters / erlaſſen wuͤrde / iſt ſolch Vbergab beſtaͤndig vnnd 
kraͤfftig / Es were dañ daß es ſo ein vbermaͤſſige groſſe Donatton 
were / daß die andern Kinderihe Pflicht oder gebuͤrend / natuͤr⸗ 
lich Theil nicht haben koͤndten / ſo dieſe Donation beſtehen folte/ 


auff welchen Fail / biß zu Erfuͤllung deß ermeldten Pflichttheils/ 


g9 die 

























































































































































































































































































































































































































































































































































Von Contracken und Handtbierungen. 
die Vbergab abzufürken vnd zu ringern / Bid ſollen dieſe Vber⸗ 
gaben / die vber drey hundert Guͤlden in Fahrnuß / oder ſonſt li⸗ 
genden Gautern / von Eltern den Kindern beſchehen / allzeit vo 
Gericht / wie oben vermeldt / eyngeſchrieben werden· 


S2 der Bbergeber nach zugefagter Schanckung das gu 
Ro fehencht Gelt oder Gut nicht eben fo baldt reichte / fonder 
verzůge / iſt er der Nutzung ober Interefle halben vor der Kriege 


hefeſtigung / wie auch/da ſchon das geſchenckt Gut dem Begab⸗ 


ten mit Recht abgewonnen / Dagegen ſhme nichts zu thun / noch 
ihn Schadloß zu haften ſchuldig/ es were dann derfelbswilentlich 
ondbetrieglich frembdt Gut obergeben/ vnnd dar durch den Uns 
demmer in Schaden gebracht hette. 


ar jemandts dem andern was ſchenckt / ſeine empfangene 
DGutthaten damit zu vergelten / oder daß er hnen in kuͤnff⸗ 
tig fein Lebenlang erhalten foll/ iſt es engentlich Keine Scham 

ckung /fo allein auß lauter Freygebigleit herflaußt De 
rohalben koͤnnen ſolche vnnd dergleichen Scham 
kungen für fich ſelbſt / ohne Richterlich 

Erfanntnuß vnd Einſchrei⸗ 
ben / beſtehen. 


= 


Dr 





* — 








H werden gemei⸗ 


niglich von dem Glaubiger zu 





O einer nicht als Bürg/fonder felbft Schuldner vnnd 
I Zaher /nebedemrechten Schuldman fich verbunden het⸗ 
te/ſi ſolches anderſt nicht / dann wie fonft ein Bürgfchafft/zuner, 
ſichen / vud hat der ſelb nichts deſto weniger alle Gutthaten / die ein 
ander Bürg auch hat / Als nemlich / daß er vor dem Principal⸗ 
ſchuldner nicht / dann auff vorgenandte Sälfe/möge erſucht wer⸗ 
den/Esweredann/daß er ſich ſolcher Gutthaten außtrucklich be⸗ 
geben hette / Vñ ſeyen die Gutthaten / ſo einem jeden Bürgen/der 
fich derfelbenmicht außtruͤcklich begeben / vber vorgedachte 
J 95‘ ion 




































































































































































































































































































































































































Von Contracten end Handthierungen. 


fion deß Hauptſchuldmanns von Rechtowegen gebüren / wie 
ſolgt Nemlich /ſo der Buͤrgen mehr als einer / vnd der Ölaubiger 
deren einen allein vmb die gantze Schulden angenommen / hat 
derſelb Macht fein Dortion oder Anthetl zu erlegen / vnd deß vbe⸗ 
rigen wegen den Glaubiger von ſich an die andern Mitbuͤrgen 
zu remittieren / So aber etliche MNithuͤrgen zu bezahlen vnver⸗ 
moͤglich / ſeindt Die Haabigen allein zu bezahlen ſchuldig. Neben 
diefer Gutthat mögen die Buͤrgen auch dem Schuſdtherren 
nichtszahlen/ es ſey dann daß er jnen auffdero Degeren allefeine 
Schuidt for derung / Gerechtſam vnnd Brieff herauß gebe/ Ce⸗ 
diere und zuſtelle / ich ſolcher an jr der Schuldtherrn ſelbſt ſtatt / 
gegen den Princlpalnſchuldnern auff den Fall haben zugebrau⸗ 
chen vnd zubalten. 


| [4 S haben auch die Kenferliche/ geſchriebne Recht den drau⸗ 


Dwen Perſonen zum beſten / jrer Bloͤde vñ Eynfaltigkeit hal 


ben / verordnet / ſo fie fich fuͤr andere / oder auch Ihre Ehewirdt ver 
buͤrgen oder verſchreiben / daß ſolche Tntercefsion oder Buͤrg⸗ 
ſchafft vntuͤchtig / vnd nen vnnachtheilig ſeyn / vnd durch die Gut 


thatSenatufconfulti Velleiani, dem Weiblichen Geſchlecht gege⸗ 


ben / von ſolcher Verbindung ledig gezehlt werden follen/daben 
wir esauch bewenden laſſen / Es ſey dann / daß ſie ſolcher Guttha⸗ 
ten / derẽ ſie zuvor mit fleiß erinnert / ſich außtruͤcklich begebe / oder 
jres vnd jhrer eygenen Kinder eigenen / noch vor Augen ſeyendem 
ſcheinbarn Nutzens halben / verbunden vnd verſprochen / oder die 
Perſon / fuͤr die fie fich verbuͤrgt / geerbet / oder ſonſten argliſt⸗ 
ger / betruͤglicher Weiß dergleichen Buͤrgſchafft vnd Verſpruch⸗ 
nuͤß gethan hette / Dann in ſolchen Fällen beſchirmt oder hilfft ſie 
die Guchat ermelts Rechtens nicht / ſonder wirdt andern Bur⸗ 
gen in allwege gleich geachtet. 


( Temyfo die Hauptſchuldt durch den Schuldnern oder I 
| inandts andern/der vor ine zahlet/ entricht und vergmüg/ 


oder die Zeit/fo lang fich jemandts Buͤrg zu ſeyn verbunden / her⸗ 


vmb vnd auß iſt / oder durch ein newen Contract die erſte Verbin⸗ 
dung/darumb die Bürgfchafft geben geweſen / auffgehaben vnd 
verloſchen welches zu Latein Nouatio genaũt / In dieſen vnd der 
gleichen Fällen endet ſich auch die Buͤrgſchafft · 

une LEN IL, hop 




















































































































IE HNDNderpfanden in 


gemein. 










ER IL weil etwann 
Ar. Mehr vnd beſſer Verficherung 
\ a durch Berpfändung der Guͤter / ſie ſeyen 
) EX ligende oder fahrendt / dann durch Bürg 
— Schafft geſchicht / vnnd derowegen folche 
Pandt ſehr gebräuchlich / auch offter⸗ 
mals vmb einerley Schuldt willen / bey⸗ 
des Buͤrg: vnd Pfandtſchafft gegeben werden / So iſt bon Pfan⸗ 
den zu for derſt zuwiſſen / daß vmb einjegtich Schuldt und Sach⸗ 
die man gleich alſo baldt vñ pure oder mit ſondern Conditlonen 
vnd Gedingen ſchuldig / Pfandt gegeben werden moͤgen / es gebe 
ſie gleich einer von ſeiner eignen Sach / oder eins andern Schuld 
ners wegen / allein ſo fie von eines andern wegen geben worden / 
der von Rechtswegen nichts ſchuldig oder ſich der Schuldtforde⸗ 
rung mit Rechte erwehren kan / hat dieDfandunginfolchem Fall 
nicht ſtatt / Als da ein Weib ſich für ein andern verſchrieben / vnd 
ſich durch die Gutthat Senatufconfulti Velleiani, wie oben ver⸗ 
meldt/derfelbe Verſchreibung erledigen mag / oder ſo ein Sohn / 
der wider Recht / vnd ohne feines Vatters Willen vnd Willen 
Gelt entlehnet oder auffgenommen / vnnd die Gutthat denatuſ⸗ 
conſulti Macedoniani hat / ec. in dieſen Fällen / fofich jemande 
verbuͤrgt / oder Pfandung zu geben bewilligt / der mag den Glau⸗ 
biger / ſo das Pfandt fordert/ per exceptionem abweiſen / vnd ſich 
von gethaner Buͤrgſchafft oder bewilligter Verpfaͤndung 
erledigen. a 


Er iſt auch in gemein zuwiſſen / daß die bewilligte Pfand fuͤr 


ſchulden oder Contraͤct / die nit aller dings beſtaͤtigt noch auff 
gg ii gericht/ 






























































































































































































































































Bon Contracten vnd Handthierungen. 
gericht / oder da was noch nit geben / das Gelt / darumb die Pfand 


geben / noch nicht erlegt / ſo lang nicht gelten noch zuerfordern / biß 


die Verbindung allerdings auffaericht vnd beſchloſſen / So aber 
die Schuld vnd Obligatlon der Gebuͤr beſtaͤttigt on auffgericht / 
hat man hin der ſich zu ſehen auff vorgethane Bewilligung der 
Pfandt / vnd wirdt darfͤr geh len / als wann die Schuldt vnd 
Berbindtnuß gleich zu Anfang / ba das Pfandt verſprochen / be⸗ 
ſtaͤttigt geweſen were. 

9— S mag aber nicht allein ein gewiß Gut mit Namen / esſey 
Mligendt oder fahrend / verpfaͤndt werden / ſonder iſt in gemein 
die Verpfandung vnd Verſctzung aller gegenwertigen vnd zu⸗ 
kuͤnfftigen Guͤter / auch alles deß jenigen / ſo man kauffen vnd ver; 
kauffen mag / u gelaſſen / Doch ordnen vñ woͤllen wir / ſoſemands 
ein ligendt Gut gegenwertig oder zukuͤnfftig vor ein Schuldt zu 
Pfand eynſetzen / oder ein zinß darauff ſchlagen wolt / daß ſolches 
nicht anbers gelten noch kraͤfftig ſeyn ſoll / eß werde dann ſolche 
Berpfändung oder Finfoerfchreibung/ wie oben von Berfauff 
figender Otter difponiert worden / zuvor in jeder Dres Gerichts⸗ 


buch enngefchrieben. 


EOaber der Minderjärigen Güter verſetzt werden / kan oder 


D ſoll ſolches / ohne der Vormuͤnder Bewilligung / vnd ſeder 
I Sreperordneter Amptleut / Auß: oder Huͤnerfauht / auch 
Richter Decret on Befehl / nit geſchehen noch ſtatt haben / Deß⸗ 
gleichen wo ein Son ſeines Vatters / oder ein Vatter deß Sons 
Gut/one def andern Wiſſen oder Willen / ein Procurator feines 
Prineipals Gut / one deſſelbẽ fondern Gewalt / ein Gemeiner das 
gemein Gut on Vorwiſſen deß Mitgemeiners vber ſein gebuͤrend 
Antheil/ oder Minderjaͤrige Perſonen ſelbſt / one Verwilllgung 
ihrer Bormuͤnder / oder der Gericht vnd Befelchs Leut Erkandt⸗ 
nuß/ ligendt Güter oder anſehenlich Fahrnuß verpfänden/foll 
ſolches alles nicht Rraffehaben 
Er Frawen Eheſteuwer vnd das jenig / ſo zum Feldbaw ge 
De: pn — gebraucht wirdt als Pferdt / Ochſen / 
Diehe/Geſchirrn vñ ander Werck geug deßgleichen eine Bürger? 
oder Inwohners auffgelegte Wehrẽ Oils Buͤchſen / Spie/ ar 
niſch / Bückelhauben /ec. feindt von wegen deß gemeinen Nutzes 
alſo begunſtiget / daß ſie vmb keiner Schulden willen Ih ba 
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verpfaͤndt oder zu Pfandt angenommen werden / Es we⸗ 
es ann / daß die Sram Ihre Eheſteuwer inihr engen Sachenond 
N nicht in gemeinẽ deß NanısSchulden/mir deflelben 

orwiſſen verſetzen thete/ondfolches one Betrug end Simufas 
— ligendt Güter ſeyn / mit der gebuͤrenden In⸗ 

raͤfftigt werde / wie herna 
weiter gemeldt werden ſoll. PR EN 


a DO dannjemand cin ligend oder fahrend Gut Pfand 
Se vnnd eyngeraumbt he /ift 3a — 
herr / vnnd deß Pfandts Inhabher ſchuldig / ſolches als ſein eigen 
Gut fleiſſig zu verwahren /vnd ſo es ein ligend Gut were/hater 
das auch zu verleihen / vñ in Baw vñ Beſſerung zu halten / Doch 
daß man in ſolchem Bauwen ſich alſo verhalte / damit eb dem 
Schuldner / ſo das Pfandt hernacher erledigt / nicht zu viel be⸗ 
ſchwer lich / vñ der Glaubiger Die Nutzung / ſo er darauß ober auff⸗ 
gewendten Koſten empfangen / an der Schuld jederzeit abzichen/ 
vnd alſo dieſelbe dem Schuldner zum beſten kommen möge. So 
aber fahrende Haab verſetzt / hat der Glaubiger diefelbesarniche 
anzugreiffen / noch zu gebrauchen / ſonder ſich deſſelben Brauche 
bay Straff zu enthalten / vnd hat der Schulbherr allen Koften/ 
fo zu Erhaltung vnd Nohtturfft deß verpfaͤndten Guts / deſſen 
Schaden zu verkommen / gewendt / wie auch das / ſo er von wegen 
deſſelben dem gemeinen Nutzen entricht / Als Schatzung / Fron⸗ 
reiß / Wacht / Hut / Weg / Steg / vnd ander Gelt eynzubehalten / 
vnd in erledigung deß Pfandts wider zu fordern. 


Ann aber der Schuldherr in Verwarung vnnd Erhal⸗ 

tung deß Pfandts allen fleiß angewendet / vnnd darüber 
ohn ſeyn Sahrfäffigkeit oder Schuldt daſſelb verlohren wuͤrde / 
abgienge oder Schaden neme / ſonderlich da es Ding weren / die 
mit der zeit verderben / Als Wein / Viche/ Butter/ ondanders/ 
auch ob ſchon das Pfandt / ſo geben worden / nicht genugſam 
für die Schuldt geweſen / fo iſt ſolches dem Glaubiger vnver⸗ 
greifflich / vnnd iſt Ihm nicht deſto weniger fein Perſonalforde⸗ 
rung vollkoͤmmlich wider den Schuldner eynzuwenden vnbe⸗ 
nommen / ſonder in allweg wasım vber den Wehrt deß Pfandts 


abgieng / oder noch vnbezahlt außſtuͤnde / zu verfolgen Air 
ten 















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Bon Contracten vnd Handtbierungen. 
hafte/Soltejmeaber einig Saumbnuß / Fahrlaͤſſigkeit oder Vn⸗ 
eififolcheszugetragenen Schadens zugemeſſen / vnd vrkundt⸗ 
Sich auffgelegt werden / oder daß Die Frucht / ſo auß dem Pfandt 
gehaben werden moͤgen / durch Ihne verlaßt / vnnd nicht em⸗ 
pfangen were / welches alles zu Erkandtnuß ſtehen foll/ iſt er 
ſolches naher zuthun / vnd an der Hauptſumma abbkuͤrtzen zulaſ⸗ 


ſen ſchuldig. 


De auch etwann alle Güter in gemein / Item ein Herdt Vie⸗ 
e8 oder Materi / darauß etwas gemacht / oder auchinge 
mein alles das / ſo einerin ein Hauß tregt oder bringt / außtruͤck⸗ 
fich verſetzt worden/ vnd vnder ſolcher Verpfaͤndung allerhandt 
ʒweiffel/wie fie zu verſtehen / vorfallen / iſt zuwiſſen / Erſtlich daß 
ingemeiner Verpfaͤndung aller Güter nicht allein Öegentverti 
ge/fondern auch zufünfftige verftanden werden / Jedoch die ſeni⸗ 
gen außgenommen / die einer/allen Anʒeigungen vnd Vermuh⸗ 
tungen nach/infonderheit nicht verpfaͤndt hette / ale Kieider/ond 
anderssu feinem Leib gehoͤrig / c Zum andern vnd fo cin Herdt 
Biches verpfändt / iſt das Viehe / fo täglich roirde oder an der 


Berftorben Statt fompt / mit verpfändt / Zum dritten / wo wa · 


teria verpfaͤndt / iſt das ſenige / ſo daꝛauß gemacht / nicht fuͤr Pfand 
gehalten /Vnd letztlich / alles was in ein Hauß bracht / da eve 
pfaͤndt / iſt das / ſo in dem fuͤrnemmen drein gebracht / daß «abe 
frändig drinnen ſeyn vnd bleiben ſoll / ſo lang man im Hauß woh⸗ 
he / durch ſolch Pfandt verſtanden / aber anders / fo ander Mel⸗ 
nung darinnen / mit nichten gemeint, 


ZN Se Geding/ fo bey Verpfaͤndungen der Guͤter von den 

Partheyen gemacht vnnd abgeredt werden / ale daß der 
Schuldner das verpfaͤndt Gut nicht veraͤuſſern noch verkauffen / 
oder ſo er das Gelt in beſtimpter Zeit nicht zahlet/alsdann der 
Schuldtherr das Pfand / nach ſeinẽ rechten Wehrt dargeſchetzt / 
kaufflich annemen / vnd die Bbermaß herauß geben / oder in job 
chem Salldas Dfandtengens Gewalts cynnemmen / oder ſo auch 
dag Intereffe nicht bezahlet / der Schuldtherr die Abnuͤtzung deß 
Pfandts darfuͤr abrechnenfolle/ vnd dergleichen / ſeindt in allwe⸗ 
ge gültig vnd zu gelaſſen / vnd das jenig / ſo darwider fuͤrgenon⸗ 
men / gantz vnguͤlt vnnd nichtig / allein wo BORN h hr 
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Schuldtherr das Pfandt / ſo der Schuldner 
de an Be 
mig / eygnen Gewalts eynnem̃en ſolle / Wölfen ee 
daß folch Geding / wo die Schuldtober zwoͤlff Guͤlden antreffe/ 
vor Gericht eyngeſchrieben / vnnd daſſelb eher nicht zugelaſſen 
— ſoll Andere Geding aber /als daß Das verpfaͤndt Gut 
Schuldtherren engen ſeyn vnd bleiben / wo die Schuld⸗ zu 
Ber a me daß der Schuldner die Pfande 

1 oͤſen Haben ſolle / feindt 
Be feindt alte vnbindig / Erafftiof 


Der XVIL Titul. 
IH Vvnderpfanden / 


Die ohne einige vorgehende Conuen 
tion / Abrede oder Bergleichung endtſtehen / vnnd 
derwegen tacita pignora, oder tacı- 
tæ hypotheca zu Latein ge· 
nannt werden. 


M den gemein be⸗ 
ſchriebnen Rechten werden bey 
Mt gewiſſen Fällen etliche Ding zu Vnder⸗ 
pfanden verordnet / ob ſchon die Par⸗ 

theyen nichts Davon geredt noch außge⸗ 
dingt haben / Als erſtlich / woſemandts 
| ET " auffein Hauß oder andern Bauw Gelt 
zu verwenden angelichen hett / es ſey gleich daß der Bauw von: 
neivenn gemacht / oder der alte verbeſſert werde / iſt für ſolch an⸗ 
gelichen Gelt ermeldt gemacht oder verbeſſert Gebaͤuw ſtill⸗ 
ſchweigendt verſetzt / Jedoch / ſo vinb ſolch — ein an⸗ 














der 





















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Bon Eontratten und Handthierungen, 


der Gut erfauffe /ift das erkaufft Gut für folch entlehnet Gelt 
richt verpfandt / wo es nicht außtrücklich abgeredt worden, 


SAN Steichnuß/fo ein Beftänder eines Hauſes / in daſſelb be⸗ 

‚fanden Hauß etwas fuͤhret / tregt oder bringt / iſt daſſelb / ob 
es gleich durch Lift oder ſonſten hinweg kompt / dem Herren deß | 
Hauß / vor den zinß vnd Schaden/ od fich Durch den Beſtan⸗ 
der einiger zu truͤge / verhafftet / Wie auch einem / der ſeine Feldt⸗ 
güter zu dauwen verleihet / die drauff erwachſene Fruͤchten vor 
den Pfacht heimblich verpfändt ſeyn. 


Re dañ auch gleichfalls einẽ Eigenthumbs oder Grundts 
8 Herren / was auff ſolchen Boͤden gebauwen worden / fuͤr 
den Bodenzinß verhafftet. 


¶Benmaſſig iſt ein verkaufft Gut dem Verkaͤuffer ſo lang 
O0 ſtillſchweigendt verpfaͤndt / biß er auff den letzten Pfenning 
vom Kauffer bezahlt worden. x 


ar jemandt/der fen gleich wer er wölle/ons / alsdem Chur 
vnd Landtsfürften/auch onfers Churfuͤrſtenthumbs Kloͤ⸗ 
ſtern / Spittaͤln / Staͤtten / Flecken / oder Gemeinden / von Ob⸗ 
rigkeit vnd gemeinen Nutzes / auch getragenen Amptswegen / als 
Schatzung / Stewer / Vngelt / Huͤt vnd Wachtgelt / verfallene 
Straff / Freuel vnd Buß / etc. vnd dann die verrechneten Diener / 
als Landtſchreiber / Keller / Schaffner / Kirchenbereuter / Pfleger 
vnd derglelchen / an Wein / Frucht oder Geit / in hren Rechnun⸗ 
gen vnd Receſſen ſchuldig / darfür ſeyn alle Ihre Haab und SW 
ter ſtillſchweigendt / biß zu endtlichem Abtrag /Bezahlung vnd 
Außrichtung / verbunden / Alſo ift auch alle deß Mañs Nahrung 
für feiner Haußfrawen Eheſtewer / Erbgut / Zubringens / vnnd 
Widerlage / Item alle der Eltern Güter vor der Kinder Eigen⸗ 
thuͤmbliche Berfangenfchafft/darauffdie Eltern den Benfik end 
Nieſſung ſhr Lebtag haben / auch alleder Bormünder ond Pl“ 
ger Haab und Nahrung gegen dero Pflegkindern / oder ander | 
Pflegverwandten Derfonenond derofelden Erben/ihrer Aom⸗ 
niſtration halben / ſtillſchweigendt vnd ipſo Iure verpfaͤndt. 


Dabene 
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Abeneben aber der Vnderſchied zʒwiſchen außtruͤcklichen 
er vnd ſtillſchweigenden Vnderpfanden zumercke/ daß nem⸗ 
lichkeine Gůter / die außtrůcklich zu Onderpfanden beiw inge vnd 
eyngeſetzt worden / moͤgen ohne die darauff ſtehende Beſchwe⸗ 
rungen der Verpfaͤndung veraͤuſſert werden/Aberinden Gu6ͤ⸗ 
tern / die ſtillſchweigendt verpfaͤndet / hat es eben ein Geſtallt / wie 
mit Verpfaͤndung aller Haab vnd Guter in gemein / Sintemal 
dieſelbigen / wo es kein eheſte werlich Gut/ dabon vnden im 3. Ti⸗ 
tul Meldung beſchiehet / oder wokein Betrug darunder gebrau⸗ 
chet / oder aber Arreſt vnd Verbott darauff geſchlagen worden / 
anderſtwohin / ohne einige Verhindernuß deß Schuldtherren / 
Vermoͤg der Rechten (dabey wir es bewenden Iaffen) wwolmd 
gen veraͤuſſert werden. 


Orledigung der 
Pfandt. 


et IT gemein/ wann 

Ddie Schuldt durch den Schuld. 
—rer /Buͤrgen / oder /emandts andern vor 
WR IR ch den Schuldner bezahle / oder die Obli⸗ 










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Von Contracten vnd Handthierungen. 


oder boͤſem Glauben / Dann der Pfandts Innhaber jme / Schuld 
nern / das Eygenthumb auff ſolchen Fall mit nichten fuͤrzuwerf⸗ 


fen / oder fuͤrzuwenden hat / als daß cs nicht ſein eygen / ſonder u' | 


nes andern / oder geſtolen vnd entraubt worden. 


ER Ann der Glaubiger / ſo die verpfandte Guͤter nnen hat / 
AN, die Zahlung ohne Drfachen nicht annemmen will / Orp, 
nen vnd ſetzen wir/fofhme vor Gericht das Gelt angebotten / vnd 
er es anzʒunemmen verwaͤtgert / daß alsbaldt die Pfandt erledige, 
vnnd Feiner Hinderlegung deß Gelts von noͤhten ſey / Soaber 
ſolch Anbieten auſſerhalb Gerichts beſchehen / vñ die Bezahlung 
nicht angenommen werden will / iſt ſolches zu Erledigung der 
Pfande nicht genugfam / ſonder wirdt erfordert / daß Geliauch 
hinderlegt werde, 


NE Erraes/ fo ein Glaubiger dem Schuldner fein Pfandt 
wider zuſtelt mit außtruͤcklicher Bermeldung/daßercsime 
wider ledig vnd frey zuſtelle / oder ſonſten der Zahlung halb wol⸗ 
trawe / wirdt das Pfandt auch erlediget / Wo aber dieſe Zuſtel⸗ 


lung deß Pfandts der geſtallt geſchehe / daß es verkaufft / vnd auß | 


dem erlößten Selt/oderfonft alsbaldt die Bezahlung erfolgen 
ſollte / vnnd die Bezahlung darauff nicht geſchehe / fobleihtdas 
Pfandt in allweg vnerledigt. | 


Honfen ſoll kein Pfand durch Beränderung def verpfänd, 
Sof ten Guts abgehen / als da auß einem verpfändten Hauß 
ein Schewer gemacht / oder auff cin verpfaͤndten leeren Ort ge⸗ 
bauwen wirdt / oder fo ein verpfaͤndt Hauß abbrent / daß nur der 
ledig Platz vberig / Dann in dieſen Faͤllen / vnd in Summa / ſo 
lang noch etwas an der Bezahlung außſtehet / es ſey ſo wenig 
als es woͤlle / ſoll das gantz Gut / oder ſo viel deſſen ver ⸗ 
ſetzt / vnd noch daran vberig iſt / ver⸗ 
pfaͤndt jan vnd blei⸗ 
en. 


Der 
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RR AR * 
SEHON Verkauff vnnd 


vmbſchlagung der Pfandt. 


Ann zu beſtimpter 
pa zeit der Schuldner micht be, 
Se zahlt fonder daran fäumig wirdt, in 
— ſolcher Saͤumnuß auch biß auff den 

Iy fanfftzehenden Tag (welcher Zeit der 

Schuldtherr / che er zu Gerkaͤuff der 
FF Pfandteilet/ erwarten foll) verharret/ 
Or dnen vnnd woͤllen wir/ daß der Glaubiger alsdann vor dem 
ordentlichen Richter / vnder dem die Pfandt gelegen/ oder der 
Schuldner ſeßhafft / erſcheinen / vnd wider den feumigen Schuld 
ner Vertagung oder Citation / mit kurtz angeſetztem Termin fo 
weder onderneun Tagen/noch ober drey Wochen zu beftimmen) 
ihme zu erfennen bitten / zu ſehen vnd hören/die Pfandt hme eyn⸗ 
zuraumen / oder zu verkauffen / oder aber redliche Vrſachen / war; 
omb folches nicht geſchehen foll/oorzubringen/Soer dann auf 
angeſetzten Tagnicht erfcheint/oder da er gleich erſcheindt/ Eine 
redliche Drfachen zu feiner Entfehuldigung vorbrächt noch dar- 
thete / hingegen aber der Schuldtherr feine Schuldforderung 
liquidiert und erwieſe / ſoll mit Recht erkannt werden / Der Glan 
biger numehr gut macht habe / das Gut durch die geſchworne 
zu verganten vnnd zuverfauffen/dergeftallt / woniemandts ge, 
funden/der mehr geben wolt / daß esalsdann dem ſenigen / ſo am 
meiſt darumb gebotten / kaͤufflich verfolgt Ihme Auffgab vnnd 
Waͤhrſchafft von Ampten vnd Obrigkeit wegen / auch wircklich 


Eynſatzung beſchehe. 







bh ii Vnd 




















































































































































































































































































































































































































































































































































































































Son Contracten vnd Handehierungen. 
Ndobſchon der Schuldner das verpfändt Gut / ohn⸗ deß 
Glaublgers Wiſſen un Willen⸗ anderwertlich veraͤuſſert / 
fichet doch dem Glaubiger bevor/ endtiweder wider Den 
Schuldner perſonlich zu klagen / oder auff das Pfandt / wer gleich 
daſſelbe innhette / gehoͤrter Maſſen zu procedieren. 


Achdem auch etwan ein Gut zweyen vnderſchiedlichen ver⸗ 

pfandt wirdt / vnnd der erſt Schuldtherr mit Verkauff 
ſolches Pfandts vorgeſetzter Maſſen procediert hette/ fo ſoll 
der Schuldner/ oder der ander / dem das Pfandt auch verfeßt 
geweſen / den Kauff abzutreiben / vñ von dem Kauffer / durch Zu⸗ 


fiellung deß Kauffgelts / das verkaufft Pfandt wider an ſich zu⸗ 


bringen Nacht haben. 


O aber der ander Glaubiger nechftgemeldt / dem erſten 
Pfandtsherren vor Verkauff der Pfandt feine Schuldt 
zu erlegen anböte/auch wircklich erlegte/ laſſen wir zu / vnd ord⸗ 
nen/daß er den Kauff hindern / in deß erſten Glaubigers ſtatt 
retten/ondalfodieverpfändte Haab vnd Guͤter / ſo er zuvor mit 
dem andern gemein gehabt / ſhme gantz vnnd allein verhafften 
moͤge / wie dann / da gleich der Schuldner den erſten Glau⸗ 
biger außbezahlt hette / me dennoſter die Pfandt 
allein vnd vollkoͤmmlich verhaff⸗ 
tet bleiben. 


Der 












IFe ein Slaubiger an 
ZEN Def andern ſtatt komme / oder füccedie, 
re / vnnd einer vor dem andern befrey⸗ 

et / vnnd demſelben vor/ 
* — wer⸗ 
— 


6 * u : englt —A zu 
— u Gut vmb onderfchiedlicher Schulden 


X 7 EN % 
druckt worden were / daß folches hochfiräfft 
ich / vnd der 
Ru zweite Pfändung gank für nichtig ond onbindig, ie 
ie wir dann in folchem Fall ons die Straff / nach gelegenheit 


S> aber das Pfandr / welches fi 

N \ 8 ſemandts verſetzt w 

— — A — 
er nicht verbotten / ſolche Vbermaß 

darauff hat / einem andern Glaubiger vin ale rec) 

| laubiger oinandere Schulde 

mit Bermeldungder erſten Dandı chuldẽ / doch 
afft 

auch der erſte Glaubiger nicht zu Ara a men tarat Ihm 

Wann 































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Kon Contracten vnd Handehierungen. 

Ann dann gehörter maflen eines Schuldners zween 
N stmsiger/ond der einedas Pfandt / ee en 
Hette/ond der jenige/fo co nicht innhett / dem — ſe n 
besahlen wollte / oder er er nee je 

das Gele verpittſchiert hinderlegte 
—— —— 
welchem 
bunden ſeyn vnd zugehoͤren / Auß welchem — 
foner nichts zu thun / fürfi 
Frembder / dem der Schu a 
| iſſen deß Schulöne 
— — biger oder die Pfandt bezahlte / 
meldt einiges Pfandts / den Glau — re 
inge/fintemal der 
daß derſeld eben das Pfandt anfich sing en 
and bezahlt / an Erledigung deſſelben gar kein 
ri 5 an deß Glaubigers Statt tritt / wo er hhme De 
nicht mie Wiſſen deß Schuldners außtruͤcklich voꝛhehalten / e 
der Glaubiger ſhme ſeine Gerechtigleit vbergeben hette N 
GE Na nuhn zweyen oder mehrern ein Ding umb oder, 
—— ——— und Schulden Vo ſo 
iſt der / ſo die ältere Eynſatzung hat / der erſt / vnnd wirdt in Des 


ng den andern vorgezogen / So aber das Pfandt von me / 
auff was Wege es woͤlle / ledig gemacht / fo Darin 
men alsdann die andern Ölaubiger ſampt vnd ſonders / a 
die Gerechtigkeit zum Pfandt / Vnnd in Summa / —— 
Pfandtsherren den andern Glaubigern / ſo keine Pfandt / ſon J 
nur bloſſe Handtſchrifften haben / in der Zahlung vor / = ge 
ſtallt / daß allzeit wer der.älteft ift in der Pfandtverſchrei 
den andern Juͤngern vorgezogen wirdt / Vñ ſo die — 
ren bezahlt / vnd in deß Schuldners Nahrung noch ſo vielv 
als zu Bezahlung der andern Gʒlaubiger / die kein Pfand — 
genug / iſt billich/diefelbigen auch ordentlich — ae 
re aber nicht ſo viel / oder gar nichts vbrig/ ſo werden ſie auc * 
entweder prorata parte, nach Anzahl eines jeden Schulden / o 
garnicht bezahlt / ſonder gehen leer auß · —— 


B auch der aͤlteſt Pfandtherr ſchon allein ein gem 
Verpfaͤndung aller / die audere aber ſondere Verpan⸗ 
dung etlicher namhafften Güter hetten / hindert jhn doch I 
anfeinem Vorzug nichts / all dieweil die a * 
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vorgehet / die beſondere / ſo nachfolgt / auch in ſich ſchleußt / /edoch 
ſo der erſte Pfandtshert / ſo ein gemein⸗ Pfandung hett / auff ei⸗ 
nem Stuͤck der verpfändten Güter geſichert vnd bezahlt werden 
koͤndt / iſt nicht billich / ſoll auch nicht verſtattet werden / daß dem 
andern vnd folgenden/demfonderbare/benannte Pfandt eynge⸗ 
ſetzt / dieſelbigen enkogenwerden. De 


San num wol obgeſetzter Geſtallt die älteftenDfandtsherren 
den jüngern in der Bezahlung vorgehen, tregt fichdoch 
etwan zu / daß der jünger dem ältern vorgesogen wirdt / Nem⸗ 
lich / ſe das von dem uͤngern geliehen zu Erhaltung deß Pfands / 
welches dem erſten Glaubiger geben geweſen / angewendet wor⸗ 
den / Als da einer ein Schiff zu Pfande/ vund der anderfolch 
Pfandt subeflern/ zu hekleyden / vnd ſonſten zu erhalten etwas 
geliehen hette / Item / fo auf eines Minderſaͤrigen Gelt mas 
kaufft / gehet der Minderjaͤrig dem erſten/ dem ſolches auch ver⸗ 
pfaͤndt / vor / vnd wirdt folcher Vorzug der Pfandtherren vnder 
einander verſtanden / von denen Pfandtherren / die außtruͤckli 
che Pfandt haben / Dann andere / die kein außtrückliche/ fonder 
allein ſtillſchweigende Pfandt haben/merden nach der mehrern 
Meinung der Rechtsgelchrten allen andern/ fo außtrücfliche 
Pfandt haben / nachgeſetzt / Wiewol vnder hnen / als ſtillſchwei⸗ 
genden Pfandtsherren / auch einer dem anbern der zeit halben 
vorgezogen wirdt / Dabey wir es bewenden laſſen / doch die 
freyheiten der Ehefteiver halben / davon vnden im 
24. Titul Meldung geſchehen foll/in 
awege rnnſtun 
ert. 


ii Der 








































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































SDer XXI. Titul. 
On Dienſtbarkeiten 


an gemein wie dieſelben bekom⸗ 
men vnnd verlohren 
werden. 


Glaubiger endtweder mit Bo 
R willigung deß Schuldners / oder aber 
Eauß Zulaſſung der Rechten auff deß 
9, Schuldners Gut ein außtruͤcklich oder 
R ſtillſchweigendt Pfandtsgerechtigkeit bes 
kompt / Alſo kan auch einer auff eines am 






SS: Dienftbarfeiten / welche vor fich ſelbſt / ohne der Men⸗ 
fchen Zuthun/immerzu währen/ als da feindt waſſer zu⸗ 
ſchoͤpffen / ond zu leiten / dann dem Waſſer / ob mans gleich nicht 
leitet oder ſchoͤpfft / dennoſt immerzu fein Lauff su laſſen / wer’ 
den durch Gebrauch schen Jarn under den Gegenmwertigen/oder 
zwantzig vnder den Abweſenden verjährt vnd befommen/ Die 


andern Dienfibarfeiten aber/fo ohne der Menſchen Zuthun vnd 
Gebrauch 


























— 
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Gebrauch nicht waͤhren / als zu gehen / Viehe zu weiden / koͤnnen 
cher nicht durch Verjährung erlangenoch bekommen werden / eg 
ſey dann fo viel Zeit verfloffen / die keinem Menſchen gedendke/ 
in Deren man folche angefangen zu gebrauchen/ Es wirdt aber) 
damit ein Dienfibarfeit durch sehen oder swanßig färigen Ges 
brauch erlangt vnnd verjährt werde/nichtallein folche Zeit er; 
fordert/ fondern auch daß ander folcher Zeit die Seruieue mit 
Wiffen vnd Gedulden def Gegentheils (welch Wiſſen an ſtatt 
eines Defik zu halten) in Willen vnd Meinung ein Dienſthar⸗ 
keit zu ſchoͤpffen / auch mit gutem Glauben geuͤbt werde Dann 
fo man ſich deren auß Freunde: oder Nachbarfchaffe allein ge⸗ 
braucht / vnd nicht zu Dienſtbarkett / wirdt nicht⸗ verſaͤhrt oder 
preſeribiert / vnd mag der jenige / von dem man di⸗ Freundtſchafft 
gehabt / wañ er will / dieſelbe zu ſeiner Gelegenheit wider auffhe⸗ 
ben vnd verändern/Alsfojemandein feiner hohen Behauſung/ 
von wegen feines Nachbarn nidern Hofffkate/ ein frey Außſehen 
vnnd Liecht hette / koͤndt ſolches zu keiner Dienſtbarkett auff dem 
nidern Hauß / als ob es nicht Höher aufzuführen / das Liecht vnd 
Auſſehen zu bindern/gereichen/ alldieiveit folches auß Freundt⸗ 
ſchafft ond Gutthat deß Nachbauren beſchehen/ Bao daß ein 
Ding auß Dienfibarfeit vnnd nicht auf Freundtſchaft geſche⸗ 
hen / ſoll auß vorgehenden Handlungen gemerckt werden/ lg ſo 
einer feinem Nachbaurn / ſo hoͤher bawen woͤllen/ ſolches geweh⸗ 
ret / vnd er alſo zehen oder zwantzig Jahr darauffſilll geftanden, 
oder ſo einer ein Heck omdas Waſſerflußlin / fo durch deß Nach⸗ 
haurn Gut auff das (einig fleußt/ auß eutet / das Stile fege 
oder dergleichen thut / welches gemeinlich ohne Gerechtigkeit der 
Seruitut nicht zu geſchehen pflegt, 


Gleichnuß werden auch Dienſtbarkeiten durch Teſta⸗ 
Yınent/letste Willen / pacta vnd Contraͤct einem andern be⸗ 
williget vnd zugelaſſen / vnnd wie ſie auffgericht / alſo auch verfo, 
ren / Als da ſie von dein Herren / der ſie gehabt / durch außtrücktt, 
chen Verzieg begeben / remittiert oder nachgelaffen/oderin fo 
langer Zeit/fo viel dieſelb zu bekonen von nöhre/nicht gebraucht/ 
oder beide Guͤter / ſo einander die Dienſtbarkeit zu thun ſchuidig⸗ 
zuſam̃en kommen / vnd eines Herren worden/ Dann aufffolche 
Faͤll hoͤret die Dienfibarfeit auff 


Bei Es han⸗ 
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0 S hangen aber alle Dienſtbarkeiten dem Gut an / vñ kön, 
nen ohne das ut nicht ſeyn / als ob ſchon das Gut vereuſ⸗ 
fere/onndin ſolcher Vereuſſerung der darauff ſtehenden Dienſi⸗ 
barfeiten nicht gedacht / gehen fie doch mit dem Gut / als Trauff 
vnd Winckelrecht / Kandel / Fenſter/ Krachſtein / Auf vnd Eyn⸗ 
gang / etc. es wer de dann dargethan / daß ein ſolch Dienſtbarkeit 
anders geſchaffen / vnd etwan einer Perſon ihr Lebtag / oder ein 
Zeitlang vergünftiget worden / Doch ſoll fich einjeder folcher 
Dienftbarfeiten befcheiden/chrbarlich vñ gebürlich/damit er ſei⸗ 
nem Nachbauren am weniaften/fo viel můͤglich / beſchwerlich fey/ 
chne alle Gefahr / Neidt vnd Schaden deß Benachbarten / ge⸗ 
brauchen / auch der /fo die Dienfibarfeit ſchuldig iſt / dem / ſo ſie 
gehoͤrter maſſen zu gebrauchen / in keinerley Wege / Intrag / Hin⸗ 
dermuß / noch newerliche Beſchwerungen zu zufügen oder anzu⸗ 
richten vnderſtehen. 


Onſten woͤllen die Recht / daß ein Herr deß Grundts / dar⸗ 

auff ein Dienſtbarkeit ſtehet / dieſelb ohne deß andern ſon⸗ 
dern Schaden / vnd mit ſeinem Nutzen veraͤndern vnd verlegen 
möge/alsfoer cin Weg ſchuldig / mag er den an andere bequemes 
re Ort / dann er bißhero geweſen / legen / wo dardurch dem jeni⸗ 
gen / dem ſolcher Weg gebuͤrt / nichts abgehet / Dabey wir es auch 
dewenden laſſen vnd woͤllen / ob dergleichen Wege /Pfaͤde / oder 
andere ebenmaͤſſige Seruituten / durch Zufall deß vberfluͤſſigen 
Waſſers / oder andere Hindernuſſen vorfielen/alfo daß der Herr 
der Seruitut die nicht mehr gebrauchen Eöndte / Daß alsdann 
der Herr deß Grundts / auff welchem folche Dienftbarfeit ſtehet / 
ſchuldig ſeyn ſol / an einem andern gelegenen vñ leidenlichen Ort / 
Platz vnd Raum dazu zu öffnen vnd su machen / Es were dañ ein 
beſonder Bezirck vnd Mahlſtatt zur Seruitut außgewehlet vnd 
abgetheilt / iſ man davon zu weichen nicht ſchuldig / ſonder 

mag ſich der Herr der Seruitut deſſelben Bezircks 
feines beſten am ſittigſten behelffen 
vnd gebrauchen. | 





Dr 





ade — 35 
er XXII. Ditul. 

DIE On heſtewer / Hey⸗ 
a ie Bi, 










TV Er £itern Ampt 








9 — ſtehet zu daß fie jhren Kindern 
zu rechter vnd bequemer Zeitnach guten 
Heyꝛaten trachten / vnd ſie mit ehrlichen 
Oeyratgut vnd Zugab oder Widerlag/ 
—— Ben der Perfon vnd 
anderer vmbſtaͤnde Gelege 
verfehen So ſie aber an folchem fäumig oder — 
den / Woͤllen vnd ſetzen wir / daß ſolches durch die Kinder ſelbſt / 
ihre Befreundte/oder andere an uns/ oder onfere verordnete 
Amptleut gebracht vnd angelangt werden moͤge / ſoll alsdann/ 
nach Befindung der Sachen / gebuͤrlich Eynſehens beſchehen/ 
vnd von Vatterlichen vnd Mütterlichen Gütern/von Obrigkeie 
Hegen / ſo weit als es Diefelben ertragen mögen/ond obgemeldte 
Vmöfiände erfordern/das Hepratgut geſetzt und geordnet vers 
de, Sonftaber da die Frauw oder Manns Perfonen/ die ſich zu⸗ 
ſammen verheyraten woͤllen / keine Eltern haben / vnd onderjrem 
vollkommenen Alter/nemlich fuͤnff vnd zwantzig Jahren / ſeyen / 
ſollen ſie mie Wiſſen vnd Verwilligen deroſelben Guratornoder 
Vormuͤnder / auch jrer ordentlichen Obeigkeit / die Eheſteuwer ſe⸗ 
Ben vnd geben / vnd diewell ſich begibt / daß bey Verordnung vnd 


Setzung der Eheſtewer vnd Widerlagen aller handt Pacten vnd 


Geding / was auff eins oder def andern Ehe | 
gemaͤchts Abſterbe 
das Letztlebend an ermeldtem Heyatgut/ Widerlag oder ee 
deß Verſtorbenen zugebrachten / ererbten vñ erꝛungenen Gütern 
gewinne / Eigenthum̃ lich oder nießlich inbchalten oder habefoll/ 
ih beredt 

































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Son Kontrarten end Handthierungen. 
beredt vnnd bewilligt worden / Ordnen vnnd woͤllen wir / da der⸗ 
gleichen Abredungen von Todtfaͤllen geſchehen / daß ſolche alles 
zeit in die 
od infinuiert/ oder zum wenigſten durch gewoͤhnliche Inftrus 
mentadotalia vnd verbrieffte Heyrahtsberedungen ond Notuln / 
onder vier oder fünff Glaubwirdiger Gezeugen Inſiegeln ber 
ſtaͤttigt werden / ſonſten aber nicht gelten ſollen / Vnnd iſt bey ſol⸗ 
chen Eheſteweren zu wiſſen / daß ſie nicht eben gleich ſeyn müflen/ 
fondern etwan die Widerlag geringer dann Der Frauwen Ehe⸗ 
fieiver ſeyn fünne/fonderlich weil der Mann die Ehebeſchwer⸗ 
dentragen foll vnnd muß/ vmb melcher Ehebeſchwerden wil⸗ 
fen auch der Mann / fo lang Die Ehe wahret / die Nutzung der 
Ehefteuiverlichen Güter Haben vnnd gewinnen / der geftallt/ 
daß folche Abnuͤtzungen Die Eheſteuwer nicht beflern/noch der 
Frauwen fürfchlagen folle / fondern als gewunnen Gut zu 
halten / Darüber ver Mann niemandts Rechnung zu thun 


ſchuldig. 


HEſteuwern / die ſeyen gleich der Frauwen Heyratgut / zu 
Latein Dos, oder deß Manns Widerlag oder Widdumb / 
Donatio propter nuptias genaũit / ſollen an einer gewiſſen Sum⸗ 
men Gelts / oder ander Fahrnuß / oder an gewiſſen / vn derſchiedli⸗ 
chen / benendten / ligenden Guͤtern beſtimpt vnd angezeigt wer⸗ 
den / welch Gele oder Gut deſſen / der es zu Eheſteuwer gibt / ey⸗ 
gen ſey / Dann wo jemandts das jentg / ſo er verhofft zu erben/ 
sur Eheſteuwer ſetzen wollt /iftesihmenicht zugelaſſen / deßglei⸗ 
chen ſo jemandts in Verheiſſung der Eheſteuwer kein gewiß Hey⸗ 

ratgut beſtimpt hette / ſonder in gemein ein Heyratgut zu geben 

verſprochen / ſoll die Maß nach Vermoͤgen / auch nach dem 

Standt end Ehrbarkeit beyder Perſonen geordnet werden/ 

Ebenmaͤſſig ſo jeinandts ein angefallen Eygenthumb hette / auff 

welchem ſeine Eltern oder jemandts anders die Nieſſung / kan 

ſolch Eygenthumb wol / doch mit Vorwiſſen der Eltern / zu Ehe⸗ 
ſteuwer vermacht werden / Vnd iſt auff ſolchen Fall / biß ſich die 

Nieſſung endet / zu warten / kompt alsdann dieſelbig zum Eygen⸗ 

thumb / Jedoch mag der Mann oder Fraumw / ſo zuſamen heyra⸗ 

ten/ond feine Kinder in die Ehe bringen / alle ſeine oder ihre Guͤ⸗ 


ter / oder deroſelben Antheil zu Eheſteuwer ordnen und machen/ 
Da auch 








Ampts oder Gerichtsbuͤcher jeder Ort eyngeſchrieben 
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auch gleich hrer eins fo Arm were / aß e⸗ michts zur Che; 

Widerlag zu vermachen hette / kan die Ehe wol o 
che Eheſtewer fenn/oder das ander Theil foreich ift/dem I 


beniworden/mögen diefelbenalt 
ER Allzeit hernacher von 6 
NE 
08 abgehörter maflen in die Gerichtehricher 
eyngeſchrieben / oder fonft durch briefiliche Ort — — 
d iche Vrkund ie: 
— So dann ein Ehegemaͤcht von dem a 
— en ax oder ohne Hinderlaſſung eines 
tele / vnnd Feine Eheberedung / suir 
—— Todtfall zu halten / perhanden were/ ihr fe 
a Be Buben a u Sb Don Erbfehafften ab 
ferrner Maß vnnd Ordnung / oie es aladanı cn 
halten / dabey wir es allhie beivenden fa ar 
| nlaffen/ Vnd iſt gleich 
die Eheſtewer / fo jemandte geben / in gemein ee 


auß fehuldiger nactrlicher Pflicht / omnd befferen Yard 
n N * * F A nd be r * 
ben Ihe Heprat Gut in soährender Ehe —— 


onnd Ihrer beyder Kinder Bnverhalde 
7 
ei Dorh fo ein Frauw 4 — — 
echelicher Werck mit andern gebraucht /hat ſie hte Ehe⸗ 
ſteuwren 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Von CKontracten ond Handtbierungen. 
fteuwren vnnd Widdumb nichtmehr zu erfordern / ſondern ver⸗ 
guireft/welchendem andern Ehegemaͤcht vnd ſeinen Erben heim⸗ 
fallen / folgen vnd zuſtehen ſoll/ Es were dann Sach / daß ſich der 
Mann mit jhr verſonte / vnd ſich zu ihr/doch vorbehaͤltlich vnſe⸗ 
rer Confntution vnd Ordnung / auch derofelben eynverleibter 
Straff / gutwillig widerumb thete. 


Zah nuhn Eheſtewerlich Gut / auff eines Ehegemächte Ab⸗ 
ſterben / von deſſen Erben oder ſonſten wider erfordert / 
ſolch Sue auch von Anfang / wie es zur Eheſtewer geben worden / 
dargeſchetzt vnd angeſchlagen worden / fiehetesben demjenigen’ 
fo estwidergebenfol/ob erden Wehrt darfür oder das Gut ſelbſt 
wider geben wölle/es finde fich dann das außtruůͤcklich beredt/das 
_ Sutfelbfi / vnd nicht das Gelt darfür widergeben werden follte/ 
Doch fo durch dahrlaͤſſigkeit / Saͤumnuß ond Schuldt def In⸗ 
habers das Gut verloren/ geärgert vnnd verdorben / als daß es 
nicht koͤndte / wie es empfangen / wider gelieffert werden / iſt 
man den angeſchlagenen Wehrt dagegen zu geben in allewege 


ſchuldig. 


| N aber auff das erfordert Eheſtewerlich / ligendt Gut 
siemliche/nohtivendige.oder nüßliche Koften werd gewen⸗ 

der/die manfonften zu taͤglicher / gewoͤhnlicher Onderhaltungnit 
ſchuldig gemefen/fol das Ehegemächt/fo folch Eheſtewerlich Out 
alfo erhalten ond gebeffert/ daſſelb wider zugeben nicht fehuldig 
ſeyn / biß Ihme folcher Koften entrichtet / doch die Koſten / ſo von 
Luſts wegen geſchehen / hat niemandts diß Falls auffzurechnen/ 
ſondern ſoll hme verſtattet werden das jenig / ſo von Luſts wegen 
gebauwet oder zugericht worden / ſo es anders one Schaden vnd 
Verderben deß Eheſtewerlichen Guts geſchehen kan / widerumb 
7 zuthun / vnnd an ſtatt deß Luſtkoſtens innen zube⸗ 
alten- Fr | 


— fahrende oder ligende Güter / die zu Eheſtewer ge⸗ 

ben / vnnd doch daben nicht geſchetzt noch angeſchlagen 

worden / Schaden oder Nachtheil empfangen / oder gar verder⸗ 

ben / ſo gehoͤret folcher Schaden oder Vndergang dem Weib / 

da fie aber eſtimiert / die Gefahr dem Mann / wie nen 
| zu / vñ 
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zu / vnd iſt er micht deſto weniger den Weh 
rt deroſelb 
er Sn: — — 
ehen / vorhanden geweſen / in der Na 
nichts / wie auch / da anfangs in der Et ſt der Mann 
oberfommen/der SNannenttocderda. heberedung aufstrücklich 
das Gut oder den ang 
genen Wehꝛt / welches /me gellebet/ wid angeſchla⸗ 
Falle/ nnd fo das ut endergang. ergeben folle/ Auff ſolchen 
rgangen/ vnd nicht mehr/ifterni 
allein den Wehrtzuerfiatten verpfli chr/ifternur 
icht. Sonft aber/fodas € 
ohne fein ſchuldt geärgert —* d —— 
fo der Frausven oder ihren Erb aden empfangen / vnd er es al⸗ 
en widergibt / weiters ni 
thun ſchuldig / vnnd mag inder Hcı REN, 
yrahts Abrede du 
— — werden / daß die Gefahr/ die — 
De — vnd hinwwider die de m Weib angehört/pem 
uvertretten zuſtehn ſolle / Aber dieſe gedi 
wann der Mann ſtirbt / daß feine Erben⸗ fe geding/ 
/er verlafje Kind 
nicht/deß Weibs Eheſteuwer gewinn⸗ a nder oder 
n / oder daß der 
—7 wrbegannn Setrugy onnb ociterg ee 
iR — — Gütern eben den fleiß/ den er m 
un RL 
garnicht zuläfig. a ſchuldig / ſendt gantz vnd 


VNtgegen / vñ ſo vberkom̃en / daß auff Abſterb 
— a en der Frawen EN 
er Nutzung zuder Ehefte 
ein Theilderofelben der Mann haben / a a 
2 oder geringer/dannee angefchlagen/verkaufft/ daß ie 
: oder Zugang dem Heyratgut zu oder abgehen folle/ Item/ 
aß die Eheſtewr / ſo in Gelt geben worden/ an Guͤlten oder Guůͤ⸗ 
tern anzulegen / oder angeſchlagen Guͤter vor micht angeſchlage⸗ 
ne Guͤter zu halten / Solch vnd dergleichen Geding / ſo bey Ehebe⸗ 
— geſchehe / ſeind zulaͤſſig / da man auch ſchon in deß Weibs 
—— vnd deß Manns Widerlag vngleiche Gedingdeß Ge⸗ 
ai bat en eyngienge / woͤllen wir nach Gelegenheit jedes Con⸗ 
nano —— ge⸗ 
fenlichen vnd dunckeln — — B 
ſchehen / fuͤr das Heyrasgusfi N * * 
Hey prechen/ vñ den milter 2 
legung der Gedingẽ/ gehn ſolle / dabey wir ce auch kn 
f£ Der 
































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Der XXIII. Suul. 
Ss Ann Heyratgut möge 


verendert werden, 


Ar laſſen nach ge⸗ 
N N v2 Irſen nacbge- 


ION nen/ daß angefchlagene Eheftewerliche 


(a) 


dergeben woͤlle / hats der Mann auch zu verendern. 


te ſt 
O Ewegliche Güter oder fahrende Haab / ſo man wigt / zehlt 
| oder 5 fie ſeyen angeſchlagen oder nicht / hat 
Mann / das Weib willige gleich dareyn oder nicht/ auberendertt, 
vnd laſſen wir zu / daß auch andere fahrende Haab / fo nal 
fehentich „wann der Mann Häbig/ vnnd widerumb zu bezah 
len / verendert werden moͤgen / Vnnd in Summa / ſetzen / orduen 
vnnd woͤllen wir / daß zu Erhaltung Friedens vnder den ur 
leuthen onnd Kindern/ Diefeldigen weder fampt oder fonder er 
vnd nicht allein dis Eheſtewr end Widerlaginligenden me n 
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fonder auchinder Fahrnuß / ſo ſie etwas namhafft / ohne Erkant⸗ 
nuß vnnd Vorwiſſen vnſer Gericht oder Amptleuht / nicht ver⸗ 
kaufft / verpfaͤndt / noch ſonſt verändert werden follen/ in welcher 
Erkandtnuß zu forderſt / ob es ein nohtwendige oder vnnoͤhtige 
Veranderung ſey / in Acht zu haben / Zůgleich aber wie der Mann 
feiner Haußfrawen Gut nicht verfauffen noch verpfaͤnden moͤ⸗ 
ge/alfo ſoll auch die Frauw hingegen berührt Ihr Heyratgut für 
fich felbften nicht verfauffen /nochihrem ann diegebürende 
Abnuͤtzung davon entziehen / fondern angeregt Heyratgut / ſo 
lang die Ehe währet/ohne Mittel bey dem Mann verblelben. 
Achdem auch bey den Rechtsgelehrten cin Frag fuͤrfallt / 
wann mit deß Weibs Bewilligen / vnd auffgeleiften Eydt/ 
eine Veraͤnderung der Eheſtewerlichen Guͤter/ ihr / der Frau⸗ 
wen / zu Nachtheil geſchehen / ob ſolche Veraͤnderuͤng zuhalcen? 
Setzen / ordnen vnd woͤllen wir / und ob das WeibjhrzuNtach, 
theil in die Veraͤnderung eyngewilligt / auch Darüber ein Eydi ge⸗ 
ſchworen / daß doch folches / es ſeye dann mit der Obrigkeit Bor⸗ 
wiſſen geſchehen / nicht kraͤfftig ſeyn noch gelten ſolle 


Tem / ſo das Weib von dem Mann zum Erben eyngeſetzt / 

mag der Mann / wem er will / die Eheſtewerliche Guͤter le⸗ 
gieren vnd vermachen / wie dann ſolche Legata kraͤfftig / vnd von 
dem Weib / denen fie vermacht worden / zu halten / doch daß das 
Weib fo viel auß der Erbſchafft widerumb habe / als viel die ver; 
machte Eheſtewerliche Guͤter an /hnen ſelbſi Wehrt geweſen. 


D der Mann die Eheſtewer verkaufft / die Liefferung ge⸗ 
than / vnnd darnach das Weib inder Ehe verſtorbem der 
Mann auß der Heyradtsabredung / oder ſonſten nach laut ons 
ſers Landtrechtens / bemeldte Eheſtewer wider bekom⸗ 
men vnd gewonnen hette / wirdt ſolcher Kauff 
oder Alienation dardurch he⸗ 
ſtaͤttiget. 


Fo Der 




















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Der XXIIII. Titul. 






On Wreyheit vnd pri 


uillegien der Eheſtewer. 





= a — ———— * 
indern verwahrt werden ſollen / auch ſolches dem geme 
In Be fürträglich iſt / auff daß fo die Frawen bey 
ſolchem ihrem Heyratgut erhalten werden / nach Abſterben ihrer 
erſten Maͤnner deſto eher widerumb zu ehrlichen ER 
men/ihre erzielte Eheliche Rinder in Ehren auffergiehen/ vnd 
neben dem Mann Ihr Vnderhalt haben moͤgen / So ſein dt wir 
auch gemeynt / ſie bey ſolcher Freyheit vnd Gutthat — 
ihres Heyratguts halben zu erhalten / Ordnen vnd — er⸗ 
auff / ſo ein Mann etwann durch Vngluͤck oder in andere 
zu Verderben gerichte/alfodaß feine Glaubiger alle ſein DEN 
Nahrung vnnd Güter zu Bezahlung der Schulden eynbe 
men vnd hinweg nemen / daß nichts deſto —— — 
kuͤndtlich zugebrachte vnd beſchienene Eheſtewer in fotchen 9 
ohne allenibren Schaden vnd ——— 
chen da ſie mit dem Mañ Kinder hette / alsdann auch def m 
Widerlag oder Widdumb gleichfalls vor allen Se 
nach) verſprochener ond verfehriebener Widerlag vnd Wid 
dem Mann geliehen, En —— mit jhme contrahiert he 
ongeſchmaͤlert verbleiben ſollen. 

an auch wegen deß Manns begangener Mißhandlung 


ee üter in vnſere Kam⸗ 
ſich zutruͤge / daß feine Haab vnd G je 
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mer verfielen / vnd von vns / als der hohen Obrigkeit / confiſciert 
vnd eyngezogen wuͤrden / woͤllen wir / daß auch diß Orts der Fra⸗ 
wen Heyratguts / ſampt deß Manno Widerlag / es ſeyen Kinder 


da oder nicht/verfchont/onndihr /der Frawen / ohne alle Nutel 
gefolgt werden ſollen. — 


Bauch ein Mann oder Fraw ſampt oder ſonders alle de⸗ 

roſelben Haab vnd Guͤter/ in gemein oder befonder ver; 
pflichtete oder verpfändete/cs geſchehe gleich mit oder one deß an⸗ 
dern Ehegemaͤchts Wiſſen/ auch Verzieg der Rechten/fo darivi, 
der/ als Senatusconfulti Velleiani,pdanderer Degnadungen/ 
Setzen ordnen und wöllen wir doch daß in ſolcher aller Güter 
Verpfaͤndung der Frawen Eheſtewer vnd deß Hanns Wider⸗ 
lag in allweg außgenommen ond vnverhafft ſeyn ſollen / ala ob 
ſolches außtruͤcklich vorbehalten / So aber cin Mamn oder Fraw 
dergleichen Ehefteiverliche Güter auf nohtivendigen Brfachen 
fondertich eynſetzt / vnd ſolche Eynſatzung vor Gericht geſchicht/ 
wie oben vermeldt / laſſen wir esdabey berblelben 


Ir Shabenauch Eheſtewern dieſe Degünftigungond Frey⸗ 
Sdheit /ob wol nicht alle ſchlechte Verfprechungen für kraͤfftig 
und bindig gehalten werden / cs ſey dann / daß Handtfeſtungen 
darzwiſchen kommen / oder andere mehr Zierlichheiten gehalten 
ſeyen / daß doch die Verſpruͤchnuß oder Eheſtewer / ſo einer mañ⸗ 
baren Jungfrawen von einer anns oder Frawen Derfon/ die 
ober jhre fünf und zwantzig Fahr befehehen/für Eräfftig und bes 
ſtandig gehalten/ vnd die Perſon / ſo dermaſſen Verfprüchnuß, 
ſen / die ſchen gleich mit was Worten es immer fwölle beſchehen 
oder fuͤrgangen / gethan hette / zu fefter Haltung vnnd Er: 
equierung derofelben gezwungen vnd gemüfliget 
werden mag / Welches wir auch alfoges 
halten haben woͤllen. 


fi; Der 























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































S on Lynkindtſchaff⸗ 
A > ten genannt pacta vnıonis 
prolium. 


B2 shurfürftenesumd der Pfaltz⸗ 
EN graffſchafft bey Rhein nuhn lange Zeit 
a’ hertommen / vnd faſt braͤuchlich / wo die 
(5 einoder ander Perſon / ſo ſich zuſammen 
Weoerheyraten woͤllen / auß voriger Che 
— Kinder haben 4 daß u kant 
Eynkindiſchafften mit einander auffeichten / Onnd abe 
ee in den BEN ce 
t/ auch gemeinlich /da ſie nicht foͤrml 
— — 
t vnd gehalten werden / darauß dann aller 
—— vnd Koſten erfolgen / Solchem zu hie 
men/ So ſetzen vnnd ordnen wir / daß hinfüro folche En 
Keafften anderfinicht/vann auf folgende SPRap aufiger‘ I 
dafolches onderlaffen/diefelben für nichtig und — h 
ten / auch nicht angenommen noch zugelaſſen werden ſollen. 


Mb erfch a cp Check in Entindefhafe met 
tlich/da zwey Eheleuht ein Eynkin dtſchafft m 
ee 
bey der ordentlichen Dbrigfeit /0 
richt an Verzeichnuß der befchriebene — 
in derſeiben haben zu erſehen / vberreyhen / Dabene — a 
fignation oder Berzeichnuß aller Guͤter und in IR 
foder erfien Ehe Kinder von ihren Verſtorbnen Eltern 


) | ; rt ſeyen / 
bereit ererbt / vñ wo dieſelben gelegen / auch was die A 
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deßgleichen was beyde neuwe Eheleuht einander in die Ehe zu⸗ 
bringen/in voriger Ehe errungen vnnd gewunnen / vnnd fonften 
zu beyden Theilenkünfftig noch zu geivarten haben / ıc. vberge⸗ 
ben / Deßgleichen was behde Eheleuht in auffgerichter Eynk inbe 
ſchafft den Kindern erfier Ehe für ein Borauß bewilliget vnnd 
gemacht haben / anzeigen / darauff die Obrigkeit oder Gericht 
erſter Ehe Kinder nechſter Blutofreundt etliche / auch da ſie be⸗ 
vormuͤndt / deroſelben Tutores beſchicken / denen Die Eynkindt⸗ 
ſchafft / ſampt der Specification oder Verzeichnuß der Guͤter 
zu erſehen / zu ſtellen / Im Fall aber beruͤhrte Kinder noch keine 
Vormuͤnder / denen alobaldt Tutorcs verordnen / alsdann vnd 
nach Erſehung der Eynkindtſchafft vberreichter Verzeichnuß / 
auch geſetztem Vorauß / die angeregte deroſelben nechſte Freund 
vnnd Vormundt beeydigen/ und vermittelſt ſolches Eydts vom 
Ihnen erfragen / ob ſoiche Eynkindiſchaff⸗ mehr bemeldten der 


erſten Ehe Kindern nutz oder nachtheilig feyn möge, Wann 


nuhn gemeldte Bormündere vnnd Freundtſchafft bey Ihrem 
Eydt anzeigen wuͤrden / folche Eynkindtſchafft der erſten Ehe 
Kindern ſchaͤdlich / dieſelben auch dardurch verfortheilet wor⸗ 
den / ſoll die Obrigkot oder Gericht ſolch Eynkindtſchafft eyn⸗ 
ſtellen / vnnd keinen Fortgang gewiunen laſſen / biß die auff an⸗ 
dere billiche vnd leidlich Wege vnnd Mittel corrigiert oder ge⸗ 
richtet werden / Im Fal aber die Bormunder vnnd Freundt⸗ 
ſchafft anzeigen wuͤrden / dieſe Eynkindtſchafft viel berührten 
Kindern nicht nachtheilig/fonder nutz vnd fürträglich/follalgs 
dann Die Obrigkeit oder Gericht / nach vberreichter Eynkindt⸗ 
ſchafft / vnnd Sperification der Güter / auch der Vormuͤnder 
vnnd Freundtſchafft Anzeig / die allerſeits eyngewilligte Eynm⸗ 
kindiſchafft confirmiwen vnnd beftättigen / in Ihr Gerichts⸗ 

buch ennfihreiben / vand da beyde Theil deren ein beſiegel⸗ 


ten Schein begeren / denſelben Ihnen zw erfennen vnnd mit⸗ 


theilen. 


Arauff vnnd in Krafft ſolcher Eynkindtſchafft ſollen die 
gleichgemachte Sinder/ mann folgendto der Vatter oder 


Die Nutter/oder beyde khegemach mit Tode abgehen/ erfilich 
Ihren Vorauß (da einig 


ter / Die in zweiter Ehe on derofelben nechfigefipten Freun⸗ 


egemacht worden) dann auch alle Cie 


Deninen 











































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Bon Kontrarten vnd Handthierungen. 
den hnen auff vnd anerſtorben / oder fonftendurch Teſtament / 
Denation/ oder inigen andern Titul oder Ankunfft angefallen 
vnd sugeftanden weren / zum vorauß nehmen / hernacher denge; 
machten Batter oder Mutter gleich andern derofelben natuͤrli⸗ 
chen / ehelichen Kindernerben. 


Erwider ſo der gemachten Kinder eins oder mehr mit Todt 
abgiengen / ſollen Vatter vnd Mutter / als rechte natuͤrliche 
Eltern/ folcheKinder/nebederofelben ehelichen/natürlichen Ge⸗ 


ſchwiſterigen / vnnd derofelben Kindern / Vermoͤg gemeiner be⸗ 


ſchriebener vnd diß vnſers Landtrechtens / erben. 


Onſten verhelt es ſich vmb die Succeſſion vnd Erbſchafft / 

I ivegen auffgerichter Eynkindtſchafft / alſo / daß dieſelb ſich 

sicht ferrner erſireckt / oder jre Wircklichkeit hat / dann auff Vaͤt⸗ 

ceriich / Muͤtterlich vnd Kindtliche Erbſchafft / wie nechſt hie oben 

erklaͤrt / vnd ſol noch kan dieſelbig auff der gemachten Vaͤtter oder 

Muaͤtter / oder auch der Kinder Freundt / die ſyen in auffſtelgen⸗ 
der oder Zwerchlinien / nicht gezogen werden 


runs foden Kindern erſter / oder auch den nachfolgen⸗ 
den gleich gemachten zweyter Ehefindern / was von ihren 
Blutsfreunden anfellt end aufferſtirbe / bleibt cs denfelben ab 
lein / vnd haben die andern Kindern daran feinen Theil. 


YSnei fich auch die Erbgercchtigkeitin Eynkindtſchafften 
3 fürnemlich auff Bätterlich vnd Muͤtterlich Erbfchafften/ 
vnnd nicht auff andere Geſipte Freunde /noch die Zwerchlinten 
erſtreckt / ſo folgt / daß die zuſammen vergliechene Kinder einan⸗ 
der ſelbſt auchnicht erben / wie ſonſt rechte Geſchwiſterigen / ſon⸗ 
der fo der Kinder erſter Ehe eines verſtrbt ohne Lelbverben / ſo 
erben daſſelb allein feine rechte Geſchwiſtgig / beneben feinem 
rechten Batter oder Mutter / Bermög meiner beſchriebener 
Rechte. Defgleichen auch wann der wyten Kinder eines ver⸗ 
ſtirbt / erben daſſelb alleinfeine rechte Gſchwiſterig / wie hie vn⸗ 
Jen in dieſem vnſerm Landtrechten/vonücceßionibus ohne Te⸗ 
ſtament / ferrners verordnet iſht. a 





Bon Contracten vnd Handthierungen. 41 


Vm Beſchluß ſetzen / erklaͤren vnd ordnen wir/ d 
a 
De ld ob fie gleich Gerichtlich zugelaſſen a 
gefehrieben worden / doch andersnichtvolltommen noch kraͤfftig 
En ſollen / ſie haben dannihre Wircklichteit erreycht / alſo daß 
eyde Ehegemaͤcht / ſo die Eynkindtſchafft auffgericht / beyderſeits 
eheliche Kinder zu ſammen bringen / oder da der ein Theil Kinder 
Dez bringt / ſie beyde hernacher in ſtehender Ehe eheliche Kin⸗ 
mit einander erzielen / vnnd hinder ſich im Leben verlaſſen / 
ann fo der cin oder ander Theil Feine eheliche Kinder in die 
zweyt Ehe zubrächte/oder aber beyde Eheleut inder andern Eh 

Feine Kinder erzeugten/oder auch endtiweder Die angebrachten, 
oder in der andern Ehe erzielte Kinder gar verſtuͤrben / ſoll damit 

die Eynkindtſchafft auch gebrochen vnd gefallen ſeyn. 


Der XXVI. Titul. 





tracten in gemein. 


VII wolesanjpıme 

rg elf ruͤhmlich / auch allen Ren 

2 fchen wol anſtehet / die eyngewilligte 

pada, Geding ond Zufagungen zu hal 

j ten / iſt Doch cinfolches von denen Zuſa⸗ 

— a Dasten allen uberfichen, 
- ergute Sitten / 

— Para Tuch Nutzen en 

bringt / daß onfere Bndere N a — 

le nenn A inchrertheils auß Eynfalt ond 

lters oder ihres Gefcht 5, 

digkeit halben / durch mancherley So 

fi führe 






—— 
— IS 
















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Von Contracken vnd Handthierungen. 


j ernachtbeilt / vnd hierinnen Ihnen ſelbſt / vnd dem ge⸗ 
—— ie a wirdt / Haben wir / ob es gleich 
allen ſolchen verbottenen/onzuläfligen Contracten namen zuge⸗ 
ben vnmuͤglich / vnſer Richter deſto beſſer zu erinnern / in fpecie 
vnd mit Namen derfelben etliche hernach ſetzen woͤllen. 


Ngemein aber wiewol / biß das Wider ſpiel erwieſen / ein je⸗ 

der Contract / daß er zulaſſig / auffrecht vnd ohne Betrug 
beſchehen / zu vermuten / Setzen vnd ordnen wir doch / wann be⸗ 
iwiefen/oder auß allen andern Vm̃ ſtanden am Tag / der ein Theil 
hinderfuͤhrt / beredet / oder hhme ein anders / dann Die Warheit/ 
fürgehen worden/Dardurch er Hoch vnd vbermaͤſſig verfortheilt / 
daß ſolche mit Betrug auffgerichte Konträct oder Vertraͤg nicht 
allein für vnkraͤfftig erfent/fonder ons / als der hoben Obrigkeit) 
gegen denfelben Verfortheilern auch jederzeit die gebürendt 
Straf vorbehalten ſeyn folle. 


Exrner ſetzen vnd ordnen wir / daß alle Konträct/ die wider 

gute Sitten ſeyen / darauß Suͤnde / Schandt vnnd aͤrger⸗ 

nuß erfolgen moͤgen / als an Ihnen ſelber nichtig end für krafftloß 

su halten vñ zu erkennen / Alsdajhrer zween mit einander kuͤnff⸗ 

tiger Erbſchafft halben / oder daß einer fein Teſtament oder Ihr 
ten Willen machen woͤlle / pariſciert vnd fich vergliechen. 


Dymei auch in vnſerm Churfürftenthumb onder allen vn⸗ 
SI lern Vnderthanen gefährliche thewre Spiel verbotte/ fol 
len gleichfalls alle Konträct/pata vnd Zufagungen/ fo derwe⸗ 
genbefchehen/für nichtig vnd krafftloß gehalten werden / vnd der 
verliehrendt Theil / da der gleich etwas zugeben zugeſagt / daſſel⸗ 
big zu haltẽ mit nichten ſchuldig ſeyn / ſonder beyde / der verlierendt 
vnd gewinnendt Theil / nach groͤſſe der Vbertrettung vnnachlaͤß⸗ 
ſig geſtrafft werden. 


END demnach ben rechtfehaffenen Chriſten alle wücherliche 
Contraͤct biltich als abſchewlich verbottẽ / Seen end ord⸗ 

nen wir hlemit / daß alle Contraͤct / darinnen einiger Wucher ge 
ſpuͤrt / ſonderlich aber da mehr dann fünff vom Hundert A 
liehenen Gelts auff Penſion genommen / vnbuͤndig u 
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nicht gangen / noch durch vnſere Richter daruͤber erkennt wer⸗ 
den folle/ Als da einer gleichwol fein Gelt auff Penſion vmb 
fünffoom hundert leihet / aber bald im Anfang andinger/ hme 
fo viel dazu zugeben / Oder da einer die Ding/dieman pflegt zus 
meſſen / zu waͤgen oder zu zehlen / ſo gar hoch vnd vber den gemei⸗ 
sen braͤuchlichen Wehre/su Zeit getroffenen Contracts / verkauf⸗ 
fet vnd auffſattelt / ſein Nechſten dardurch zu betriegen vnd zu be⸗ 
ſchweren / ſollen in ſolchen vnd dergleichen Fallen vnſere Ampt⸗ 
leuht vnnd Gericht jederzeit Eynſehens haben / vnnd ſo leicht 


ratghen wuͤcherliche/ vnchriſtliche Contraͤct nichts er; 


S ſollen auch alle Contraͤct / ſo dem emeinen Nutze 

al diefem vnſerm Sanderechten zu nie: / für Be 
eig gehalten / auch darauf nichts erfennt werden/ Zum Exem⸗ 
pel/ Wann emandts infonderheitgegenong/ als der hohen Ob⸗ 
rigkeit / vnſern Serichten/Gemeinden/Hofpitalien/oder andern 
Prinatperfonen/ in Sorgen ſtuͤnde / daß von wegen begange⸗ 
ner Vbelthat / verwirckten Freuels/ gemachter Schulden / oder 
anderer Vrſachen halb / ſein Gut nicht reychen ode⸗ genug ſeyn 
wuͤrde / Derowegen vnnd zu Richtigmachung gedachter Fre, 
uel oder Schulden / ſein ligende Haab vnd Güter zu Gelt mach⸗ 
te / verkauffte oder mit Guͤlten vnnd Zinſen beſchwerte / pers 
ſchenckte oder ſonſt argliſtiglich aliemerte / vnnd zu Scha⸗ 
den gemeinem Nutzen / auch anderen Glaubigern veraͤuſſer⸗ 
te / Woͤllen wir daß ſolche Contraͤct vnnd Veraͤuſſerung nicht 
gelten / noch bindig ſeyn / ſondern ie dermenniglich / zu deſſen 
Nachthell vnd Schaden fievorgenommen/dieveräufferte Ding 
wider zur handt zu bringen / vnd nach Innhalt vnſers Landtrech⸗ 
ten / damit zu verfahren vnd zu handlen Nacht haben ſolle. 


Da ſetzen end ordnen wir auchinfonderheit/ da cin Kom, 
tract rechtmaͤſſig / oder fonften dieſem vnſerm Landtrech⸗ 

sen nicht zu wider auffgericht / auch allerfeyts Contrahenten 
Will vnd Neinung gnugſam darzuthun vñ zu heweiſen / daß das 
rumb ſolche beftändige Sonträct/ fo allein auß Vnverſtandt deß 
Notarien oder Schreiberg Mangelhafft / oder da fonften im 
Ki. Namen 









































































































































































































































































































































































































































































































































Von Contracten ond Handthierungen. | 
Namen allein gejrret worden/nicht für nn Lime — 
den ſollen / Stutemal der Will vnnd Meinung a iu 
oder Contrahenten allivegen mehr/dann was auß 
ſchehen / anzuſchen / vnd darauff zugehen. 





Hn CLontracten der 


3 Perſonen / die bevorm uͤndt / oder fonft 
be in vaͤtterlichem Gewalt 
ſeindt. 


x Y . e 
ES Srfonen / die vn 
3L 8 — der jrer Eltern / Vormundt oder 
Bee, Curatorn Gewalt / auch nicht fünff vnd 
SR ʒwantzig Jar alt ſeyn / alſo daß fie kein ey 
SL gen dewer oder Rauch hielten / moͤgen on 
Vorwiſſen vnnd Willen gedachter ihrer 
Se en ee 
hencken / entlehnen oder wircklich verſprechen / no 
N NEUES op ob ſchon ſolchem zu wider — u 
fie gethan wuͤrde / ſoll doch diß alles onfräfftig / le a en 
felden Eltern ond Guratorn deßwegen — — — 
geſehen / da hhnen andere etwas verſprochen dieſe ben u 
giert vnd verbafft en nn — u — 
Perſonen an Kleidern / Prouian od —— — 
cket vnd geliehen worden / auß der — — 
fehl beſchehen / ihnen darauß ein ſonder z — 
ten auß nohtwendigen / redlichen vñ ehrbarn Vrſach 
ee sun Eltern vnd sh 
als Ihre Pflegyerwandten end Kinder / hernacher fo 


ht werden moͤ⸗ 
Hauß haltungen anfangen / angefordert vnd erfucht —*— 























Von Contracten vnd Handthiernngen. 43 


gen / Fuͤhrte aber ein Sohn / ſo in vaͤtterlichem Gewalt / mit deſ⸗ 
ſelben Wiſſen ein Gewerbe / vnd würde ſolches Gewerbs halben 
hme etivasgelichen / oder fonften mit hme contrahiert / fo iſt 
der Sohn für diß alles kraͤfftig /der Batter aber weiter nicht/ 
dann [ich das Bermügen folchs Gewerhs erſtreckt, verbunden/ 
onfienaber in gemein zu wiſſen / was Eltern mit /ren Kindern/ 
die ſie in ſhrem Gewalt haben / oder Kinder mit den Eltern oder 
vnder inch ſelbſt contrahiären/verfprechen oder handlen / daß 
ſolches zwiſchen Ihnen keine Obligation oder Verbindung geben 
noch) machen koͤnne/ Es ſeyen dann durch vnſer ſeder Ort Ampt⸗ 


leuht / vnd verordnete Vnderrichter ſolche Contraͤct beſtattiget 
vnd zugelaſſen. 


er XXVIII. Ki, 


— IE 
X 


Eon Verſchwendern 
) oder Bergeudern ihrer 
Güter, 

35 begiht ſich zu 
5 zeiten! daß erliche fehädliche 
N Muͤſſigganger / die kein Verdienſt noch 
gewinn haben /fonderndas ſenig /fo fie 
N SER, ererb£/ oder durch zugebracht Heyrat⸗ 
—— —* gut hekommen / benceben hrer Weib vnd 
—— Rinder Haab vnd Nahrung / mutwilig 
end boͤßlich ohne Maß hindurch jagen vnd verthun / von Tag zů 
Tag in Schulden gerahten / eins heut das ander morgen ar 
greiffen vnd verkauffen/ ohne alle Sorg / wie kuͤnfftiger Zeit fie/ 
ſhre Weib vnnd Kinder chrlich aufkommen mögen / das 
Gelt verſchwenden/ alſo daß zu letzt / wann alles verthan/ 
nicht allein Weib vnnd Kinder an Bettelſtab geraften/fon- 
dern auch fig ſelbſten nach der Handt / auff andere böfe 
er verhot⸗ 




































































































































































































































































































































































































































































































































































Von Contracten ond Handfbierungen. 


verbottene Practiken fich legen / darauß allerhandt Vngluͤcks/ 
Vbels vnd aͤrgernuß in gemein zu entſtehen pflegt / Welchem zu 
vorkommen / ordnen / ſetzen vnd woͤllen wir / daß / wo ſich derglet⸗ 
chen böfe/onnüke Hauß haͤlter vnd Verſchwender eraͤugen / daß 
deroſelben Weiber / Geſipten vnnd Freunde (denen an folcher 
Berſchwendung anderen’ fuͤrnemlich aber auch diefer Vrſach 
Halb gelegen / daß Ihnen ſolches zu Berfleinerung/ Spott end 
Hohn bey andern Leuhten gereychen / darzu wo die Verſchwen⸗ 
dung nicht gewehrt / zu letzt die Kinder jhnen zu erhalten vnd zu 
ersichen auffwachſen möchten) vor vnſern Amptleuhten erſchei⸗ 


nen/diefelben angeben / vnd vor Verſchwender berveißlichen dar⸗ 


than’ Auff welches dann vnſere Amptleuht vnd Richter dieſelbi⸗ 
gen Berthüner für ſolche erkennen / die Aominifirationirer Guͤ⸗ 
ter ihnen uiderlegen / dieſelbigen andern Curatorn befehlen / vnd 
daß ſich jedermenniglich / der mit ſhme su thun / darnach zurichten 
wiſſe / ſolche Verordnung der Curatorn offentlich an gebuͤrlichen 
Orten anſchlagen / vnd darmit ſich nicht ſaumen ſollen 


ST aber ſchon die Freundt folchesgehörter maflen anzu⸗ 
bringen onderlieflen/folten nichts deſto weniger vnſer / e⸗ 
der rt / Amptleuht vnd Vnderrichter/ von Ampts vnnd Ober⸗ 
keit wegẽ / für fich ſelbſten auff ſolche Perſonen fleiſſigs Auffmer⸗ 
ckens haben / vnd darnach trachten / wie ſie die in Erfahrung brin⸗ 


gen / Bñ ſo das geſchehen / dieſelbigen alsdann vor ſich beſchetden / 


ihr vnordentlich / boͤß / arger lich Weſen vnd Leben ihnen vorhal⸗ 
ten / zu Beſſerung ermahnen / vnd vor weiterm Vnraht / Spott 
und Schaden verwarnen / mit dem Anhang / da ſie davon nit ab⸗ 
ſtehn / oder kuͤnfftig ſich beſſern werden / daß man mit ander ſtraff 
gegen nen vollnfahren muͤſte / Wie dañ gegen ſolchẽ Verſchwen⸗ 
dern / da fie auff ſolche Bermahnung nichts geben / erſtlich mit 
dem Thurn / oder andern Straffen vollnfahren / Vnd da nach 
erfolgter Berwahrung vnd Straff michts fruchtbarlichs bey inch 
zu verfangen / ſonder inihrem altem Brauch mutwillig vnd tru⸗ 


tzig vortfahren / auch keine Beſſerung bey jnen zu verhoffen / die⸗ 


ſelbigen alsdann für prodigos oder Geuder offentlich erfennen/ 
vñ mit Beneiungder Adminiſtration / Verordnung der Cura⸗ 


torn vnd andern / wie vorgemeldt / gegen denſelben procedieren. 


Welcher 











Bon Eontractenond Handthierungen. 


Elcher nun alſo fuͤr ein Vert Ei 


Süner offentlich / in ein oder 
den andern Wege erkendt / Der foll einen Gewalt noch 


Nacht haben/für fich etivas zu handfen/suverey 
anen im wenigften zu na Sn si —— 
— — — — Curatorn vornimpt/ 
nn oder auſſerhalb Re 
Doch ſoll ihme/feinem Weib vnd — 
derhaltung von der Suter Nutzung/ ſo weit ſich dieſelb er⸗ 
ſtreckt / durch die Curatores gereycht werden / wie 
in andern Vormundtſchafften braͤuch⸗ 
lich / vnd hievor verordnet 
worden. 
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Hrdendrlih Kegifter vnnd 


Verzeichnuß aller Tituln ond Folien / deß an 
dern Theile Shurfürfilicher Pfaltz Landtrechs 
tens / von Contracten und Hand⸗ 


thierungen. 
Titul. ER Folio, 
J > On Leihen in gemein. I 
IL Vom Mutuo oder Leihen vnd Entlehenen. 


111. Don Leihen fahrender vnnd anderer Haab / zuge⸗ 
wiſſem nohtwendigem Gebrauch / Commoda⸗ 


tum genannt. 6 
IIII. Von verliehenen oder beſtandenen Guͤtern / Locas 
tio & Conductio genannt. 7 
v. Bon Erbverleihungen oder Erbbeſtaͤndtnuß ligen⸗ 
der Guͤter. 10 
vi, Don Haab vnnd Guͤtern / ſozu getrewes Handen 


hinderlegt werden / Depoſitum genannt. u 


VI, Won Kauffen vnd Verkauffen in gemein. 14 


VIII. Don Gefahr vnnd Schaden/ auch Ruben vnnd 


Beflerung def verfaufften Guts / vnnd was 
vor Gerechtigkeit der Kauffer Daran gewin⸗ 
ne. 18 


IX, Von Kauffen vnd Verlauffen / die auff Geding/ 
| fo das Gelt in beſtumpter Zeit miche bezahle 
| mm wuͤrdt / 









































































































































































































































































































































































































































Regiſter. 
ü wuͤrdt / oder auff Vorbehalt def A 
oder a Deinen — 
X Bon eiiche irpeiffenfichen Sragen/fo fie Kauf | 
fen vnd Verfauffen zutragen/ ond weß man 
ſich darunder zu verhalten. 20 
RL Don — —— 
XIL Don — — Sontracten/foi im Rechten kb 
nie eygene oder onderfehlebliche Namen ha; 
ben. 22 
XI Bon gürlichen Verträgen ond Rachtungen. 
XIIII. Von Vbergaben vnd Shandunger 24 
xV, Don Blegſchafften 1.2 26 
XVL Don BVnderpfanden in gemein. > 27 
XVII. Von Vnderpfanden / die ohne einige vorgehende 
Conuention / Abrede oder Vergleichung endt⸗ 
ſtehen / vnd derwegen tacita pignora, oder ta⸗ 
citæ hypothecæ zu Latein — werden. 29 
XVII Don en der Pfandt. — 2 
XIX.  VonBerfauffond Vmbſchlagung der Pfandt. 3 
xx, Wie ein Glaubiger an def andern fratt Fomme 
oder fuccediere/ vnd einer vor dem andern be⸗ 
freyet / vnd demſelben vorgezogen werde. 32 
XXI. Von Dinfbanten in gemein / wie dieſelben be⸗ 
kommen 





























Regiſter. | 
men vnnd verlohren werden. " 
XXIL Don — eyratgut / vnd deſſelben Wider⸗ 
35 
XXI 


Wann Heyratgut Möge veraͤndert werden. 37 
XXIII, Von Freyheit ond Priuilegien der Eheſtewer. 38 





XXV. Von — genannt pacta vnionis 
| 39 
XXVL Don vnkraͤfftigen Contracten in gemein. 40 


XXVII. Von Contracten der 
oder ſonſt in vaͤt 


Perſonen / die bevormunde 
terlichem Gewalt ſeindt. 42 


XXVIII. Von Zeſchwendern oder Vergaͤudern hrer Gi 
+3 


























































































































































































































































































































































































































